
As G  IECHISCHE \LOSTER M AR Sa Ra

IN PAL  IN l
SCINC Geschichte und SCIHE lilterarischen Denknaaler

(

ROF ALBERT EHRHARD

In der W uste Tuda, dem bekannten felsigen, schauriıg
wılden Landstrich Jäng  >  e des Westufers des todten Meeres, nd
ber ıhre renzen hinaus, VOIN Jordan hıs ]  23 dıe miıttel-
ländische Meeresküste, entkaltetie sıch AIl Anfang des ahr-
underts UuNSeTeTr Zeitrechnung e1n P’egES relıgz1öses un
ascefifisches en Dem Bedürfnisse ach Weltentsagung und
Selbstabtödtung, das damals den Zanzen christlichen Orient
durchdrang, entsprossen, reıhte sich Ostier al Kloster, YTNn-
siedelel Einsiedelei *), VO  en denen viele uns jetz zaum
dem Namen nach ekann sind, und ıIn welchen einst Tausende

Inha  1cNn bildet dieser Artikel die Fortsetzung der In
dieser eitschrıft (V., 1891, 217 CO VIS 1892, 330 erschlenenen
Abhandlung über die griechische Patriarchalbibliothek von Jerusalem.,
Von den ın derseiben vereinigten drei griechischen Fonas wurde
der alte Bestand der Bibliothek des Grabklosters von Jerusalem

d nnd 1ım Centralblatt für Bibliothekswesen 1892, September-
heft behandelt VUeber die ehemalige Bibliothek des HL, Kreuzklosters
habe 1C mich 1m Zusammenhang mit der Geschichte desselben In
dem Historischen Jahrbuch der Görresgesellschaft 1892, 158
verbreitet, In gleicher Welse, w’/e e>s hier {Ür das Kloster Mär-Saba
geschehen soll

<) Für die Quellen vgl.  >] me  nen Aufsatz über die früheren Biblio-
heken des heiligen Landes ıIn ROöm Quartalschr 1891, 2409



DAS GR A LOSTER MAR-  SARB IN PALAESTINA G
und Abertausende dıe uhe fanden, ach ler SI E sıch 1ın der
\Velt umsonst vesehnt. \AST. dıe Thure e1ıner dieser Stätten
ascefischer Arbeit und contemplatıver uhe anklopfte, musste
zunächst 1n (as Coenohium eıntreten und unter der Fuüuhrung
eE1NesS bewährten GTrTEe1ses £C0)V) auf dem praktischen \Wegze
der geistlıchen Uebungen das ascefilsche Leben erlernen : ersi
als gereiftere und 1m Geistesleben erprobite Männer urfiten
S1E dann den Einsi]edeleien übertreien, WÖO S1e UUr mehr
In 1osem Verkehre mit dem Oberaufseher tanden Wie jede
menschliche Instıtuficen eısen auch diese Ööster die Per1-
oden allmähligen Wachsthums, XAUrzer Bluthe und hinsiechen-
den Verfalles auf. In inrer Gesammterscheinung SS jedoch
dıese palästinische Einsi:edlerwelt jedem Unbefangenen Ehr-
urcht und Achtung einfössen. Vessen Glaube_ns der Ge-
schichtsforscher auch sein mMag, w1ıe gering auch seın Ver-
ständnıss für dıe religiösen Bedurfnisse der Menschheit,
wird zugestehen, da  K  &Q die 1e Z0R T sittlichen Arbeit, das
Strehen nach Vergzeistigung, das dijese <losterwelt eseelte,
der historischen Betrachtung wenigstens ın demselben Äasse
ser ist, als die entgegengesetzten Erscheinungen, dıe uns

ın der en und modernen Welt grauenhaft TeENUg entgegen-
treten

ntier den palästinıschen löstern des christlichen er-
thums nafl, UU das « losfier Mär-Saba, eiwa dreı Stunden sud-
0S  ich VoNn Jerusalem nach dem todien leere hin gelegen,
yon jeher den ersten atiz eingenommen. Es 1st. neben dem
sTreuzkloster das einz]ge, welches dıe Sturme uberle hat,
dıe o{t SCHUS über diese ehrwurdige Stätte hereinbrachen,
und denen eS mehr qals einmal Zum pfe1 Nel, immer
wiedei*‚ wi]e der Phönıx AQaUS sSseiıner sche, NEU Zu erstehen.
Dieses Ostier ourdert das Interesse nNnıcht hloss der Besucher
der heiligen Stätten, sondern auch des Hıstorikers un insbe-
sondere des Freundes des chrıstlichen Alterthums In mehr als
elner Hinsıchit heraus.
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Seine eigzenthumlicheArchitectur, e1ne der merkwurd)] osten

D}  © OrjJentes uberhaupt und E1n Sprechendes Zeugniss der Her1'-
schait des Menschen über das Tohe Materılal, Ware ScChon
und iur &  &  iıch eın wurdiger Gevenstand  E archäologischer KOT-
schung Schon heim ersten Anblıieck es Kl  sters versteht
Mall, w1e eın Besucher desselben al Ende d  s A Xa Jahr-
hundertis, Danıiel, Metropolit V OI Ephesus < ıch rerwundern
konnte, dass 1n dieser Felsenlandschaft, 1n deren Kluiten der
Bach Cedron sich todten Jeere hinwıindet, e1Nn Heım
Ür lebendige Menschen gegründet werden konnte, Dıie Ver-
wunderung wırd aber höchsten Erstaunen, ennn ıan

1as Felsenkloster ın se]lner elgenartigen Grossartigkeit über-
chaut und sıch nach Janger \luhe ın dieses Labyrinth Von

Zellen, Terrassen, Mauern, Gebäuden und T hurmen hın-
eingefunden. es scheint 1er Jahrhunderten TrOtZeNzZU
können, un Nan wäre versucht, ın diesem oster, das mı
dem Kelsen w1e zusammengewachsen erscheint, eın Bıld ewigen
Bestandes erblicken; OCn gegenuber den jetzigen ebäuden,
un unten, t1ef unten erınnern Trummer jeder Art den Be-
scChauer aran, dass die menschliche and hler NIC u

gebaut, sondern auch zerstört 1at Das archäologische Interesse

1) ıne solche ist melnes Wissens noch nicht OoT£'|  mMM  n
worden., Von den grliechischen Pilgerberichten gibt Joh Phocas
XII ahrh die meisten archäolog. Angaben (Migne, 133, 948)
Von den Modernen beschreibt TUn Tobler (Zwel Bücher 1T0D0O-
graphie H6 841 das Kloster eingehendsten. Tesson, De quel-
QuesS singulariıtes architecturales in Memoires de la Ooclete d’Arch6-
ologie d’Avranches V 1882, kenne ich NUur aus einem Auszug In
der evY de l’art chretlenne, Lille 1883, 106, welche einige auf
S aba bezügliche Stellen wiedergibt. Die Aufsätze Vvon Fritsche,
Mär-  S  X  aba In der W üste Juda, ıIn der Wiener Abendpost 1879 H. 2235 IT
und Olliıvler ın der evue francaise de V’etiranger 18587 sind M1r
unzugänglich,

Zum ersten Mal publicirt In dem Organ der russischen
rthod Palästinagesellschaft, Wn 1854,
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wächst heim Besuche der Kirchen und Kapellen des Klosters,
ın Jenen der Rundbau mit der Basjlika abwechselt, und wahre
w)  S  CHADZE  S  a bvzantinıscher A UDE aufbewahrt werden Das Dbe—-
zaubernde LGn das 1in saınen allgemeınen Umrissen eiıne der

angenehmsten Erinnerungen melıner Pilgerfahrt bıldet, kann
ch hıer nıcht 1m Eınzelnen ausmalen ; (}  nın das Studium Adjeser
Monumente stel Anf{orderungen A den Forscher, denen der
Pılger, dessen Tage gezählt s1nd, nicht genugen Rannn
Schneller und leichter Äässt iıch e1n Einblick gcewinnen 1n da
gel  S  S  {1ge Leben, da in diesen auern pulsırte, HG ın die
Denkmäler der geistigen Arbeit, denen die MoOnche oblagen,
ihre Litteratur und ihre Bıhbliothek Der Befirachtung dieser
Denkmäler, an dıe sich keın geringeres Interesse Knuüpft als
Al} die Monumente der hbıldenden Kunst, ist vorliegende
Studie yYew1ldmet. Sie begınnt zweckmässigsten Alt e1ınem
kKkurzen Ueberblick über die AQuUSSere Geschichte des Klosters

Diese Geschichte ist UuNns, W en auch LUr ın allgemeinen
Zugen, S doch besser bekannt, als dıe aller uüubrigen Klöster
und Einsiedeleien des heilıgen Landes Der Sabas, 111

aesarea ıIn Cappadocien geboren, dessen Namen bi
auf jlen heutigen Tag 1Aas f  K  Toster gzeknupft 18 un  Q der
1n Cyrill VO SCyTLhopollis eınen zuverlässigen Historiker O>
funden MNal ist, nıcht se1In e]gentlicher Begrunder, sondern
der grosse Armenjer Euthym1us <) der neben Theodosius als

I Alte byzantinische Rılder erwähnen Gadow ıin der Zeitschr.
Deutsch Morg Gesellsch., I Ö Sepp, Jerusalem U, Jdas Land,

[ nd4d Eın VON Martinow publieirter R&  JF lavon SUur Jerüsalem
aus dem XN Jahrh er w  ihnt ıne ß  n \r  »  S  <  &o  o  Q-  w  o  n  > imago der
h1 Jungfrau (Archıves de V’Or lat . 392) Eine archäologische
Untersuchung

> Cyrilli Scythop. 10R Sabae (Coteler1ius, Monum cel
U 8)
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der Haupftorganisator des Anachoretenthums ın Paläastina
angesehen werden darfi. Ooch des hi as Grundungen
wurde  Y  gl zahlreicher un SeE1IN Einfluss nNachhaltiger als der
einer Vorgänger. Cyrill Yo SCythopolis verfolgt dıe Geschichte
se]lıner Haupitschöpfung 1\, der JT OSSEC Laura (7 '] S  (  o  .  ,  a

AXDESL ]} wıe 1NSsSer Kloster den Griechen In der Kegel he-
WITrd, bıs ın dıe Mıttie des x Jahrhunderts. AÄm Anfang

des \n 8 Jahrhunderts S]ıe 1n Voller uüthe, w1]ıe dQuUS den
Nofizen Johannes Moschus 9 der S] e damals wJiederholt
besuchte, ersehen Mı dem Einfall der Perser Ins
heilige Land begann jedoch die G  Se Leidensgeschichte des
Klosters, ın dem 44 Mönche a| die Erstlinge vieler Märtyrer
füur den Glauben elen Aus Furcht X- den Arabern ZUgZeE
sıch schon damals mehNhrere MoOnche NAaCH dem leer stehenden
Anastasiuskloster 1n unmittelbarer ähe von Jerusalem
ruück, dıe unfier der welsen Führung des es Justinus mit
den 1m en Kloster zuruckgebliebenen Glaubenstreue
wetteiferten %). Die Araberherrscha hrachte dem Aloster
seinen Unter2ang nicht; bald aber beyann dıe Verfolgung
welche unter Abwechslung iriedlicher Zeiten und blutiger
Ausbruche ıs ın die neuestie Ze1it fortgedauert nat EKs ann
NIC UNSeTe jetzıge Aufgabe S  S  e1n, die weıiteren Geschicke des
Klosters, das 1n iast en Pilgerberichten erwähnt WIrd,

Sabas gründete sieben Klöster NAach Cyrill S S QuSsSeTrT-
dem ein 2  'u)  o  D  Eo  S  aan  w 7ı ÄXUCAS 1n Jerusalem, ZUTL selben Zeit als der
Patriarch Elias das Grabkloster gründete 262) Dieses
Hospiz des Sabaklosters In Jerusalem identifieirt Sich manchma!|!
mı1ı%t dem Kloster selbst.

Pratum Sspirituale C 128, ) (Migne, Patr ST 87, D 2992,
3000 etc.)

ö) Antiochus., pistol ad Eustath M ST CO 1494, Der cod
Parıs. arab 154 enthält die Schilderung der Einnahme Jerusalems
durch die Perser, Von einem Mönche von Saba geschrieben
(Archives de ’orient latin Paris I 1884, S, 173)

1) Antioch
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durcech das ZAaDNZeE AMıttelalter hindurch Z verfolgen. Nur einige
Daten se]en als Mar  ıne angefuhrt: eEs sS1nd das dıe Jäahre

o  CD S05, <o  S 1187 und 1566, dıe {ast, alle miıt ebenso vielen
TFOSSCH Umwälzungen 1n Palästina übereinstimmen und deren
jedes dem A loster verhängnissvoll wurde Zu den ısher
bekannten, namentlich VON Tıtus Tobler benutzten Quellen,
ınd neuerdings einige russische Pılgerberichte hinzuge-
kommen. arnacn befand sich das Kloster 1n einem o&  uften ZU-=-
:tand, als der russische Archimandrit Danıel 1105 esuchte -)
Grethenius fand TeCZEC 1400 etwa 2 Mönche darın VOor ©).
Wic  ilger ist dıe Nachricht VonNn SOophronius, einem Mönche
de Klosters selbst, dass etiwa e1n Jahrhundert, VOoONn 1450
1540, leer stand, ıs der A’DT Joachim es miıt Mönchen
Berge Sınal wlieder bevölkerte Diese der an
1M Jahre S}  47 und stammten Aaus verschledenen griechischen
sStädten 4) 1{ den Kaufmann Basılius Posniakow erifahren
WITr endlich, dass nNnche Saha 1560 das Michaels-
kloster ın Jerusalem bewohnten, und auch hıer mancherlel
Vexationen vonN se1ıten der Turken ausgzesetzt Waren ?) Dieser
ustand gehässiger Verfolgzung auf der einen, immerwährender

In den ahren 796, 8S05, S16 wurde das Alcoster Aurch die
Sarazenen verwüstet, cta SS Martii IIl  9 166 ; Theophane Chronogr.
M 108, 087 eic Guerin, Deseription de la Palestine. Jud  ee .
Pariıs 1869, Q05 Das Jahr 187 m%L der Eroberung
Jerusalems Aurch Salehaddin, der e]ne eigene S  chaar S  T, die
muthigen Mönche, die urc die Kreuzfahrer 1m Besitze aller ihrer
Rechte belassen worden entsenden musstie D, 843) Der
türkische Sultan Selim eroberte Jerusalem 1m Jahre L7 es folgte
bald darauf e1ne NeUuUe Bedrängung des Klosters urc Selim IT 1m
Jahre 1566, der die Mönche, die sıch wlederum vermenrTtT hatten,
bis auf Köpfen l1ess8

2) Itineraires T"UuUSsSes Orient. Geneve, IM 6 S89 5 Y
Ibid., 188
IDId.; 2731  5

9} M L t>  N
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Unsicherheit qu{f der anderen Seite scheıint VON da A eın
bleihender geworden ZAD sSe1N Darauf deutet nehen welfteren
Nachrichten auch dıe Renorvirung der \lauern des Klosters
Jurch den Patrıarchen Nertarıus (1664-1681)  x M0 deren s  chutz
ıe Mönche hıs aul den heutisen Tag nıcht enthehren können L
N 1n Jen dreissizer Jahren uNSEeres Jahrhundertits hoören
WITr vVo  > e1ner Beschädigung des Klosters se1tens der Araber
und Beduinen &,  D der jungsten Zeıt ist. Rs Jedoch besser D  50
worden, dank dem christenfreundlicheren Verhalten der turk1-
schen Reglerung dank besonders dem chutze RussJands, das

seıne Macht ın Palästina mmer weiter auszudehnen be-
streht ist

Bedenkt Mal 1Un den innızen Zusammenhang zwıischen
der cveistlichen Entwicklung und deren materıellen ed1n-

T7UNSCH, S ird Nan eicht erkennen, dass U1ese ausseren
Geschicke des Klosters auf das intellectuelie en se1ıner

In och höheremBewohner nicht ohne Einfluss blieben.
\lasse wurde es aber durch dıe Theilnahme der Mönche

oyriechischen ırche bee1ın-den dogmatischen K  pfen der

VaCHUST.
Der Grunder des < loster. selbst wurde bereits 1n die

monophysitischen Streitigkeiten hineingezogen und Ram
dieserha zweıimal naCh Constantinopel ©), WO 9 der
Ollatıo C Severlanis beiwohnte 4) In derselben Angelegen-
ıel wurde 1n Vertreter des Klosters, der MoOnch Cassianus,
nach Constantinope geschickt, 1m Concıl VON 536 FCeLEC
Anthimus, everus und dıe Acephalen uüberhaupt stimmte
Dıe Mönche VON Saba ı]atten auch den 1Dellus unter-

1 epp ‚ 843, Guerin, G S
Gu:  erın bid
Georgius Hamartolus hronie 2  y \ 110, X  >  (->
Loofs, FTn Leontius VOonNn BVYZanz ın Texte und Untersuch,:.

ZurTr Altchristl era W Gebhardt Ü: Harnack, I, 887 83
?) Labbe Comnoeil. V, 069



DAS GRIECH,. ALOSTER MAR-  SABA IN PALAESTINA.

schrlieben. der y ON< den vereinigtien Klöstern + OB Constanti-
nopel, ntiochjen und Palaestina !) 1ın demselhen Qinne A

Kal  er Justin]an un Papst Agapetus geschickt worden A,

m  S] Lebzeiten des HI Sahas, esoNders aher NnNAacCh
eınem Tode AA IT —s im <loster selbst ZU TOCHS unerbaulıchen
AUTEILeCN ZW'ISCHEN Geznern nd Anhängern des Orıgenes, dıe

Cyrill Vo SCYENODOLIS MG der Anschaulichkeit e1INes ugen-
ZeUSCH und dem Interesse eines Theilnehmers schildert >),
und ıe 1T der Niederlage der letzteren endete. DAass j1ıe
Möncne VOon'n NSaha au  n  h 1n den monothelitischen. Kammnf
verwickelt wurden, beweist ZU Genuge e1ıne BIttSCHTALL, die
V O D  S  eıfe verschledener goriechischer Mönche Aaus Palästina,
Afrıka, und soicher , dıe ın Rom residirten, dem Papste
Martınus auf der Lateranensischen Synode uüberreicht
wurde, und dıe an erster Stelle dıe Unterschriift des Ahtes
vannes VON Sabas ın der V uste hel Jerusalem Lragt. Die
Mönche ordern darın dıe Verurtheilung on Serglus, Pyrrhus
und Paulus, legen ekKkenntinısSs von der wahren Lehre ah und
erkennen dıe ()berhoheit Vvon Rom ausdrucklich 9)

Die palästinischen A l10sSier wurden voNn dem Bılderstreite
nicht direct berührt ; die äampfe 1n onstantınopel füur un

> dıe Bilder verfolgten sS1e jedoch m1Ll Z  N  50 Theilnahme.
Der damalige FPAartkarch VoN Jerusalem erblickte SOgar darın

1 1bid 9i1, 46 Mansi, Coneil. VIIL, 983
—> Vıta Sabae,

Labbe VII  9 O: Mansi , Unter den Unterschriften
figurirt noch eın zweiliter abbas el presbyter reverandae laurae
sanctı Sabae Man darf sich fragen, ob das nicht eın Mönch des
rümischen Klo  7  N  ter.  x >. Saba 1s%., dessen Gebäulichkeiten heute noch
exıistiren, ınd für dessen Bestehen WITr hier das erstie Zeugniss
nätten. Das Kloster 1n Kom steht sicher 1n naher Beziehung der
aura be] Jerusalem. Zotenberg’s Vermuthung (S unten), bezüglich
des Papstes Theodorus JE der auß Jerusalem stammte, ird vielleicht
dahin L bestimmen se1nN, dass autf seine ANnregung 1ın das rümische
A loster Saba entstand.
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ıe Ursache der vıelen Unbilden, weilche d1e Christen (} Jen
Arabern Z ardulden hatten achiıckte daher 7WE] VMönche
VOo s Sabha, diıe Bruder Theodorus und Theophanes, dıe
später Yon lhrer Stigmatisirung den Beinamen —

hıelten, nach Constantinopel Z Unterstutzung jer guten
Sache, (ur dıe ı1eodoru ın der \erbannung starb, während
Theophanes den Triumph und (} Aas Fe ler (Irthodoxie
rlebte Derselhe ]lier ur dıe Bilderverehrung bestimmte
1e0dor Studifa, eınen der Vorkämpfer dersaltben in Con-
stantinopel, wie die übrıgen hlöster Palästina s, auch
an dıe Mönche der S  en aura unter lebhaiter Schilderung
der Leiden der Orthodoxen dıe 19008 Unterstutzung ın einem
Briefe richten, dem EL welteren Belehrung seıne eHarı
ZEeDC dıe Bilderstüurmer beilegte <) Um diese Zeit en
WITrT unNnse Kloster 1mM Stireite m1L den Jateinischen \Mönchen
des Oelberges Der Stireit gin  Fa]  g nach der Darstellung jetizterer
Von dem Abte des Sabakloster  S  Q Johannes dUS, der ıhnen

de Zusatzes Ülioque y‚ ım Symbolum vorwarrf, Häre-—-
er se1n, und sS]ıe ın mannigfacher Weise belästigte ö)
Dıe fränkischen Monche TAaC  en den Stireit VOTrT den Papst
L@20 100 der se1inersei1(fs, 0DWO direct die Moöncne
schrieb, auch arl den GTrOsSsen 1n dıe Sache hine1nz02, die
dieser auf einer Synode Z Aachen 1m re &09 verhandeln
lless 1) Das Eingreifen Karls des Grossen erklärt sıch untier
anderm aucnhn aus dem Umstande, das eıne Art Hegemonıie
ber dıe YTısten 1n Palästina auf friedlichem eOi der sıch
1ın der Phantasie der achwe 1n einen eroberischen Ver-

wandelte, erlangt hatte Es geschah dies auf ANnregung des
Patfriarchen Vo Jerusalem, Georg, der eınen Mönch arl

1 Viıita Theodori Grapiti M 116, 661, 664
M 99, 1164 Theodorus ichtete auch eın Epigramm

qauf den Sabas, bid 1800
Lequien, Oriens christ., IM S47
La VII 1194 ; Migne, lat 1290
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veschickt Nat: 4a13 He dıe Angelegenheit iurch (esandtie Karl’s
Al AQaroun a Raschid einem gy]lücklichen Abschluss
bracht worden, begleiteten um das ahr S00 zwel \ O deN=
selben Mönchen, dıe W ]} eınıge Jahre jater 1m treıte m1
einander sehen, eıner aha, der andere
Olirenberg dıe Gesandten Xarl  x  & nach dessen Hof zuruücKk, un

durch die Uebergabe zostbarer Geschenke dıe Dankbarkeit
ıhrer Ahsender auszudrucken 1)

Diese Skı7zze des intellertuellen Lebens des Osfers Mar-
Saba, das W1Ir Aus Mangel genugenden Nachrichten nıiıcht
weiter verfolgen können, das aber ın der Folzgezeit ohne
Zweilel dem SsStarren Formelwesen und dem Siechthum anheim-
Üel, dem dıe orlentalısche Kırche se1l der ZrösSsSeN Kıiırchen-
Lrennung krankt, fuhrt uns VoOxNn selbst auf dessen JI.ıtteratur

Wenn Wır auch mıt Zotenbergz -) bekennen, dass
keıine SCHEI ersten anges AaUus dem oster hervorg1iıng, S!

dar OocNn dıe lıtterarısche Thätigkeit seiner Onche nicht
unterschätzt werden ; dü_rf‘en bel Beurtheilung der Fruchte
derselben namentlich die Ü  tände N1IC ausser cCH gelassen
werden, velche S oft hemmmend un ahmen auf die ittera-
ısche Arbeit einwirkten. Der Grunder des TS ist
oJeich auch der erste Schriftsteller, dem Wır hier egegnen.
Seinen Namen trägt nämlıich e1n bekanntes lıturgisches ucn
der Griechen, das sogenannte Typiıcum ae 3), eine

Eginhard, Annales M atr lat. 97, 28, 104, S  {e]  Q Annales Lauri-
DEeNSsSeS \bid.; Couret, La Palestine les EMPETECUTS z  9 272-273,

Memoires SUuTr le Texte et les Vers10N8 orjentiales du liıvre
de Barlaam el Joasaph In Notices et extraits des Mss de la Bibl
Nationale Parıs 85857 — 1 S,

Venedig, Ant Pinell! und OÖft, Le0O Allatius, De libris
ecel. ( Faecor. . (Fabricius, Bibl, Theodorus Toscanus,

typica Graecorum animadversiones, Rom Id04, ist mMIr
zugänglich.
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Sammiung XI Vorschriften über den GOottesdienst des TaNnZen
Jahres 7  Tx heisst auch Typicum Hierosolymitanum, weil G,
wıe 1n den meısten Handschriften anzgemerkt WITd. auch ın
den übrızen Klöstern de heiligen Landes 1ın Gehrauch

ıltere Nachricht daruber verdanken w11Die eingehendst
dem Erzbischof D n 1e0N Y O Thessalonika DE jer fur die Var.
breitung dieses Ordo rel diırınae faciendae 1m orlechischen
Orjente m XN Jahrhunderte sahr Chätiy Darnar geht
der Grundstock dıeser liturgischen kegeln auf Charıton, eınen
der altesten Kremıten zuruück, der Sıe VON AegyYpten nach
Palästina verpflanzte Euthymius und Theoctistu ollen S1@e
ın lhren Klosterstiftungen eingeführt un auf diese Weise
dem Sahas überliefert ıaben, der S1E nl]ıederschrieh. Bel
der Eroberung Jerusalem’s durch dije Persar 1n da uCcCh

Grunde, wurde aber YO  S dem Patri]jarchen Sophronius VON
erusalem wiederhergesfellt ; e1ıne ecue Umarbeitung wurde
ndlich nNnach &“  eon VOÖO Johannes Damascenus vOoTgeNOMMEeN.
Was 6E den ntihel des Sabas der Redarction des
Typicum angeht, bestätigt Cyrill! Von SCcythopolis das VON

Symeon Gesagte nıcht direcit; er kommt edoch 1n seinen
Vıtae des Euthymius und des al as auf dıe ihren
Klöstern eigene Gottesdienstordnung Öftfers 1n e1ner Weise
zuruück, welche die schriftliche Fixirung derselben durchaus
voraussetzt S Die jetzige Gestalt des Iypicum S ae 1st.
wohl och auf eine jJungere Recension als die VYON Johannes
Damascenus zurückzuführen ; eiıne solche scheint Alcolaus
Grammaticus VO  an Constantinopel 1m XII Jahrhundert VOT'-

>  men haben 9) Schwierig 1st. e5S auf jeden Wall, das
dem h1l as Zugehörige bestimmen ; und d]ese Schwlerig-

De precatione, D  02, Z08s M DI (D} PESDONS,
ad Gabriel. o  MC ibid 87

Vıta Euthym. 1ın Nalectia ZTaeCca ed Maurın Pariıs 688
passım ; Vıta abae, Coleterius . 549, 393

ICra Spiclleg. Solesm. IV 466
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keit hlıehe vielleicht hestehen, un  S auch eE1ıne krıitisch)
zuverlässıgere Ausgabe de Typicum vorläge !) Eıne zweıle

Schri{ft, diıe den Namen des h1 abas Mhrt, ST dıe Constiitut10
Xuyuhae el Theoaosil de S monachorum eogenobhıtarum ei
CR  llıotarum 1m C6 Co131 — *  »  ] dıe eınen ziemlichen Umfang
ıal un«d nedirt z2e1N scheint <) ESs IN USS einer welteren
Untersuchung vorbehalten bleiben, WwI1e@e HN sıch m1t de OT=
schaf des Sa  as ur diese CMr verhält:;: dass der
hi Sahas eine derart]ıge Rege] fuüur seıne <löster verfasst hat,
geht AUS Aeusserungen Cyrilis, die WIr weiter unten M?L-
teılen, unzweifelhaft hervor.

Der erste Schriftsteller des Klosters, ber dessen ittera-
rische Thätiegkeıit wır SeNAU unterrichtet sınd, ist der schon
Öfters erwähnte Cyrill Vo  S SCythopolıs, der Geschichts-
schreiber des Sabas und anderer beruhmter Eremiten
zaeIner Zeit, Euthymius, Johannes Sılentlarıus, Cyrlacus
Theodosius 5) Das Leben des letzteren hnat Usener unlängst
DUbNCIE, un bel diesem Anlasse die Angaben Cyrills ber
seine Geburt, se1ne Eltern, se1inen in uı ins Kloster un
se]ne persönlichen Bezijehungen Sabas gesammelt. Er ent-
WIT zugleich von Cyrill als Historiker e1ıne Charakteristik,
der WITr m (irossen und Ganzen beipflichten Nicht verge b
lıch schreibt sener A., hatte dıe abgveklärte Gestalt
des nl Sahas ın dıe Jugend des Kyrillos hineingeleuchtet; die
Gespräche des Elternhauses und die Beziehungen desselben

den Vätern der Wuste hatten den Keim, der ruh ın
ihn gelegt V wachsen lassen. Eın tiefes Interesse fuür

1bid 56  — Pıtra 1at diesen Mangel won efühlt
Montfaucon, Bibil 018 41% codex bomb S4eC,. XE

218-25  VE Arz  %S  ıe  *> TV LAXNKOLOV XL VV Nw .  z  vr u)  { > o  { LEYLÄO
D  F  E ,  o  SS  o  D  0O  D  4) L  ©  f o  .  >3  -  OL  S  o  S  <a _  u  -  E -  —_  &I WLOYXY OV

Vgl I Aufsatz 1n Röm uar 891 ”5 ıne SIa Yy1-
sche VUebersetzung der 112a Sabae hat Pomialozvsky publicirt.
Petersburg 890
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das Leben und Wırken der ZTroOSSCN Vorbıilder der W uste l e
asste ihn ; Qr wurde nııcht mude, Hel den ältesten Brudern,
dıe mıc jenen noch gelebt, TENaU®e NaChrtIie  en einzusamıneln,
312e vergleichen, die Wahrheit Z ermıtteln Er
nımmt ın der erbaulıchen Litteratur 1es Alter  ums eEıne
Ehrenstelle e1n, we1l Q ]” ein echter Geschichtsschreiber ISt.

Den Prufstein sSe1INEes Berufes ZU Geschichtschreiber der
Wuste g1ibt die unzewöÖhnliche Sorgfalt, mit welcher E1° (70=
nauigkeıt der Zeitbestimmung erstrebt Uns und der
Geschichte hat amı den Diıenst geleistet, aln seiner and
eıne el chronologisch hbestimmter Ereignisse, welche fast
7wel Jahrhunderte umfasst, her stellen können. Ohne ıh
wurde die damalige Geschichte der ırche Vo Jerusalem 1m
Dunkeln legen ”»  3 ın Usener hierauf die Wunderge-
schichten un \Märchen ın den Schriften Cyrills 1Ns Auge
asst, kommt hiebei sein persönlicher Standpunkt vıel D

sehr Z Geltung  39 als dass WIr seine Erklärung als nnehmbar
bezeichnen könnten (ÜJerade die Nnothwendige Abhängigkeit
olcher Urteile VO dem jJeweiligen Standpunkte lassen EeEsS
nicht Z 1er ın diese Detailfrage näher einzugehen.

Erfifreulicher Weise ist ın der jungsten Zeıit auch Cyril_l’s
bisher inedirte 12 eogn11ı allgemeın zugänglich
worden publicıren blıebe nunmehr noch dıe Vıta
Abrahae, discipull abae, die mıtten unter anderen Lebens-
beschreibungen Cyrills ın arabıscher Uebersetzung 1n einem

1 Der Theodosios. Schriften des Theodoros und Kyrillos,
Leipzig 890 XIV ME vgl auch Max Bonnet 1n Hilgenfeld’s
e1tsSchr. WwWissensch Theologie. Z D3

2) In Analecta Bollandiana, A 1891, KL  -() (ed van den Geyn)
Vgl Van den Geyn, ST Theognius, eveque de Betelie Palestine
1n eyvyue des questions histori1ques 1891, octobr., 397-429 Wie
ch bel der Correktur noch anmerken Kann, ist 1eselbe ıta aus
demselben Codex Coisl 303 auch Von Papadopulos Kerameus
Jüngst herausgegeben vorden
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S Saba herruhrenden Leipziger Peryament, den wır
ıntfen näher beschreiben werden, vorliegt, und sich In dıieser
Verbindung m17 Cyrillischen Schriıften als Cyriull zugehörıig
Z erweısen cheint Eın Zeitgenosse v  — Cyrili Wa der
Origenist Leontius, 1önch der Laura, den 00IS mıt
dem Verfasser polemischer Schriften gegeh Nestorlaner und
Eufiychianer identificı 1) Wenn u  $ auch mıt dieser
Identificatıon, wı]ıe mir scheint, das Richtige getroiten, S}

steht der Schriftsteller Leontius, obgleich WIr ihn ım Jahre
53  d 1ın der Begleitschaft des hl Aas nden, Au ın eınem
äusserlichen, Ja SO“a gegensätzlichen Verhältniss ZUuU dem
eigentlichen Sahaskloster. gyJleicher Weise können Johannes
Moschus, der Verfasser des Pratum spirıtuale, und sein Be-
gleiter Sophronius, der spätere Patriarch VoONn Jerusalem, NIC

den Schriftstelle2rn VON ar-Saba gezählt werden, obgleich
S]@e sicher einige Zeit dort weiılten und reiche nregung
l1ıtterarischer Thätigkeit fanden “) Das nächste ın Saba
selbst, geschriebene Verk 1st e1ıne Schrift vorwiegend asceti-
schen Inhaltes mit em ITxvöext7G S  S  12 S  vr da  x)-  .  b °) die
den l1önch Antiochus ber den WITr NnUu ocnh wWI1ssen, dass

unweıt ANCyra geboren iSt, ZUuU Verfasser hat Der Aht
Eustathius des Klosters alıne ın ANCyra, der ihn firuher
her kennen mochte, sıich eın bequemes Handhuch der
hrıstlichen Lehre fur se1ıne Tönche Von hm erbeten, das
S1E auf ıhren beständigen, uUure feiın  ıche Ueberdfälle VEl -

ursachten Wanderungen m 1% sich tragen könntien Antiochus
eriu diesen Wunsch nach estem <Onnen un xab dem

l Leontlus von ByYZanZ. DA leiben übrigens die weilteren
Forschungen Vvo  — LOC:  >  & abzuwarten, namentlich die Bestiimmung
des Veıfassers der Schriften contir2 Monophysitas el adversus
Nestorl1anos, dıe auch einem eoONtIUS Hierosolymitanus zugeschrieben
werden, und WOorın Loofs die Ueberarbeitung elner Schrift de obigen
Leontius erblickt (*)

°) Migne gT, a 1415 ; vgl Fabrieius-Harl. A, 499
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Abte In seliner Vorrede zugleich e]n]ge fur uns sehr Wwertih-.
volle Nachrichten über das < loster se]lhst. und den artertod
VON Mönchen bel Gelegenheit e1Nes Uehberfalles der ISmae-
en e1ıNe C VOT der Einnahme Jerusalems (614).
den 130 Capıteln, ın weiche die Pande zerfallen, herrscht
keine streng Jogische Gliederung ; der Verfasser verrätl aber
eıne erstaunliche Belesenheit In der h! ontTa die ın der
Regel mıt richtigem Gefu un wahrem Verständniss be-
NulzZzT, ohne jedoch einen tleferen Zusammenhang zwıschen
den vielen Schrifttexten, dıe El In jedem apıte anfuhrt,
herzustellen ET schrıeb un das anr 620

Im Vaılds Jahrh nd in den tillen Räumen des OSTIers
noch eın welteres Schriftwerk, da eine litterarische Geschichte
wıe wenlige andere aufiweist und in jungster Zeit die Anıf-
merksamkeit der Gelehrtenwelt auf’s eEUuUe auf sich gelenkt
hat Der oman VO  — Barlaam un Joasaph 3) Zotenbery hat,
esSs in se1ner Studie uber dieses interessante uch sehr wahr-
scheinlich gemacht, dass auf TUn der Erzählung e1INes
Pilgers AaUus Indien VON einem AOnche VON Saba, Namens
Johannes, 1m VII Jahrh verfasst wurde Dıie Erzählung,
velche dıe Bekehrung eines indıschen Königsohnes durch
den Mönch Barlaam zum Vorwurf hat, geht nachgewiesener
Weise auf indische Quellen zuruck ınd ist. LUr eine christliıch
Umdeutiung der bekannten Lebensgeschichte nddha’s Der
Verfasser 1at. jedcch diese mdeutung In geschickter
Weise VOTSCHNOMMECN, dass seın Buch eine Lieblings!ecture

! Zuerst hberausgegeben von Boissonade, necdota STaCcCca, [
arılıs 18  x W, 1- 365 ; erıtisch ungenügend. Eine Liste grilechischer
Handschriften bei Zotenberg, otlces Suü le 1vre de Barlaam et
oasaph (Notices et exir. In Paris 1886) ; Memoire SUuTr le texte ei.
les Vers1]10n8 orientales du 1vre de Barlaam ei oasaph, Abge-
druckt 18% das Werk In Migne J 860

;) Er sucht diesen Johannes identifieiren m1L dem
Johannes, den WAr oben auf dem l Lateranensischen Concıl sahen
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des \fittelalters m Orj]ent und Cccıden WUurde !) Bezeichnend
ür 1ne Compbvositionsmethode ist, der Arst 1n junester Zeıt

dıe Barlaam V OT dementdeckte Um  tLand, dass dıe Rede,
Vaier des Joasaph Näalt, nıchts anderes ist als dıe allenthalben
{ur verlaren gvehaltene Apologie des Trıstides, welche SOM1T7.
schon Jängst In Europa hesass, Dbevor die syrische Uebersetzung
von M Rendel Harrıs AD dem Sinal entideckt wurde <) Der
VErla  S  S  er w usste 1Q naturlich ın se1Ne Erzählung EeEINZU-
flechten, dAass der eser den Eindruc} empfängt, als SEe1 esS

e1ıNe e]rzene Composition fur dıie Gelegenheit, und eES ejines
SZanz zufälligen Umstandes edurfte, un den wirklichen OT
hbestand testzustellen

]) Krumbacher, Geschichte der byzant Literatur. München
84 S] 466 ff. In Se1ner reichhaltigen Litteraturübersicht ehlen
Oldenburg’s und e1iner persischen Bearbeitung « Mever Da Fragments
d’une traduction francaise de Barlaam el Joasaph, faıte SUüur le text

cOommencement du siacle In Bibl de |’ecole des chartes,
VI, N (aus einem Athoscodex des Xl ahrh’s Rand des
grliechischen Textes) und Zotenberg-Meyer’s Samml/!g. iranzösischer
Gedicht (Stuttgart Die To iıhm In Aussicht gestellte biblio-
graph  che VUebersicht sämmtlicher VUebersetzungen vOonNn Kuhn ist
bisher noch N1IC erschienen.

Die erste Nachricht VOoNn seinem Funde gyab Rendel Harris
In S  a  -  nen 1Ca fragments i{irom Mount Sinal. London \ Cam-
bridge S90 Sein Freund Robinson, der die Druckbogen der Ausgabe
durchsäah, nahm die Identität zwıschen jener Rede un dem
Texte wahr, da zufällig auf eınen Jateinischen Text des Barlaam
in e]iner VWiener Handschrift gestossen 458 A Er 1ıeılte dies miıt ıIn
The Academy 1890, Oect 366 Nun erkannte InNnaAan auch, dass
das armen!sche Fragment, welches die Mechitaristen publieirt
hatten (Aristldis philos Atıhenilen, duo Venet. 1878) der
Hau tsaache nach ech wa Der sche,  SYT1  A SoOWw]e der Neu urchge-
sehene zriechische Text egen DU VOTL_: 1n he Apology of Aristides
edit and Lranslat bDy Jl Rendel Harriıs wıitch appendix DYy

Robinson, London O] (Texts and tudies Contributions LO
biblical and patrıst Literature [, 1) Vgl meıne Besprechung der
AT1stidesapologie 1m TL Hd —q NT B
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Johannes, der Verfasser VO  3 Barlaam und Joasaph, wurde
an Zeit ! mıt Johannes Damascenus, dem Scholastıker der
griechischen Theologie, derınderersten Hälfte des Jahrhtiss.
die ZTrOSSEC Lanra bewohnte, ldentificiert. Zotenberg wıll 1n
jedoch nıicht den Schriftstellern des kKlosters gerechnet
WwI1ISSenN, eine alleinstehende Ansicht, dıe Er au die Leben  S
beschreibung des Johannes selbst stutzen wıll <) Er yat jedoch
nicht heachtet, dass Johannes Von Jerusalem, seın Bıograph,
ıhn N1IC b seilne Schriıiften in Saha verhbessern Jässt,
sondern auch mehrere Werke desselben als ıIn der aura
verfasst namhaft macht, nämlich das lıturgische uch DU  o  s  >
mehrere Festreden, die 65 N VW 53  s die Summa theologica
der Griechen, Hymnen, und o0ga neueSchriften ber dıe Bilder-
verehrung, wofur schon 1n amascCus mehreres geschrı]eben
hatte Dıe Quelle der rkenntniss ist, überdies Cosmas,
dem 1SCAhO[I8 vOn Maıuma, Z7ew1ldmet, der erst nach lJängerem
Aufenthalt 1n der Laura au{ diesen Biıschofsitz gelangt WAar.
ESs TAauch daher nıcht einmal urgirt werden, dass e1ınNne
solche litterarische Unthätigkeit psychologisch geradezu er

arlıc ware Der ebenerwähnte Cosmas War eın Jugend-
freund VO  — Johannes VYVon Damascus, und el hatten sich

nach Mar-Saba zuruckgezogen. el werden auchı
cewöhnlich zusammen genannt 1n den grlechischen Hymnen-
sammlungen, wobe])l Cosmas auch den Beinamen Hierosolymita-
NUS oder Hagilopolita rhält ‘) hre, bel den späteren Byzanti-

sehr beliehbten Hymnen tragen ereits den gelehrten und
reflexen Charakter sich, der vVahre dichterische Erfindung

' och vyon Langen, Johannes N Damascu  S Gotha 18790
Memoire.
M 4, 484,
M Q8 455 Christ und Paranikas, Anthologia ZT8aeCa

cCarmın christianor. L1DS 187/1, 61 T' ; K Krumbacher, esc
der DyzZ Iit., S 320 Beide werden aul} ıIn der syrischen eDer-
Ssetzung mıl einander verbunden. ( Wright, Catalogue J n
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ın den Hintergrund drängt, Ja derselben SOTar TahNZ entfrathen
kannn Diese Hymnen ılden eınen TTOSSCHel des sogenannten
Octoechus, e1Nes lıturgischen Buches der zrlechischen k«ırche.
weiches iruher Johannes VON Damascus ZJZanzZ zugeschrieben
nach der eUuUen Untersuchung VON Sathas Jedoch OT VOIN

ıhm reorganısırt vurde ') Die Hymnen selbst beider Di-
cChter ınd übrigens och ungenugend I

Von Diıchtern ler Laura nennt ardınal 1ra ©) NOCh
mehrere amen as der Jungere, Babylas, Aristobulus,
Gregorl1us 5) Johannes, der VON Johannes Damascenus,
zw el Stephanus, Theodorus und Theophanes Graptus u A A,
von denen dıe melsten uUunNnSs nicht näher ekannt Einem der
hbeiden Stephanı wird al 790 verfasst e1Nn edich ber
den Toad Christ] Oxyx / f  ©  na 8&  E  °  e  .  ba beigelegt, das edoch
nach N Krumbacher recht schwach bezeugt 1st 4)

Stephanus heisst auch der Verfasser eines Berichtes ühber
den Ueberfall des Klosters WF die Araber 1m Jahre —  87 9)
Er schrieb hn auf Geheiss des es Basıliıus, der bel der
Catastrophe zufällig abwesend War, AI der Lebendigkeit eines
Augenzeugen, aher auch ın dem gespreizten Style der damalıgen
Zeit Fuür dıe Geschichte de Klosters ist. der Bericht sehr
werthrvroll ; leider fehlten mehrere Fohen 1ın der Handschri

I Sathas, A  Q.  °  P  b Pa  ©  VV LL©  A D  .  D TN5S WOUGLANS 3  D Buzxytiwv.
130 Krumbacher (B

<} nalecia el classica. B Paris 1876 S X: X X VT
Dieser 1rd aucn ın dem eX epuler 146, sS4eC6, 9

genannt. Ob aber diese Sammlung Hymnen VO  —_ ihm nthält, ist aus
dem Catalog VO  - Papadopulos /&  x  S  >  D  E  >}  o  o  [  Q  » (&r 18  .JLIJ  ÄLOSTN, Peters-
burg 1891, 248, nicht ersehen.

4) 29 auf Sathas fussend.
)) Acta SS Martıl, : 167 Der gr‘ieéh. exi 1m pendixX, °

Kınem Stephanus Sabhaita werden 1m cod Sepuler. 170 auch einige
V->  a SiP”  >  °  D f  s  °  u  o  b  S  1  1  8 beigelegt ; In einer anderen Handschri

kommen jedoch dieselben Vorschriften VOT unter dem Namen
de sStephäanus Thebaita apado C, 264, Z  94)
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wve  cher —  —_ Bollandisten hn oyrlechisch und lateinisch
herausgzaben Diesen Stephäanus ldentifncieren dıe Bollandisten
mıt dem Stephanus melodu der urn 1eselhe Zeit erwähnt WAITNd,
und dem L  16 zugleich eıne de mıttheijlen W ıe dem
aunch SIN MlaY, 65 sS1nd sicher mehrere \Mönche des Sahas-
klosters mıf d  fl  m \Namen Stephanus A unterscheiden. Ihes
1ST. ersichtlıch AUS dem XVarnke eines wWweiteren Autors 1l

Mar-Saba, amens Leontius, der Beginn des IX Yahrhıs.
das Lehben e1nNnes Stephanus Thaumaturgus schrıeb %), wolnln
der obige Stephanus m1t seinem Bericht über den Eınfall der
Araber ET wWäahnt wird und ın Worten, ıe ılın noch An
lebend L charakterisieren scheinen 1) Diese ist. ziem-
ıch umlangreich und e1ne Wwer  ıvolle Urkunde MD dıe (+e-
schichte des Klosters und die Kenntiniss der damalıgen Z -
tände des heiligen Landes überhaupt Die Bollandisten
entnahmen s1e derselben Handschri(f{t, dıe S1e jedoch nOCNH ıIn
schlechterer Form als den oben erwähnten Baricht überliefert
hat, iındem AaMN Anfang e1ıne unbesftimmte Anzahl VON Foljen
{ehlt

Dem IX Jahrh mrehören auch dıe bereits früher erwähnten
Mönche Theodorus und Theophanes die Bezeichneıen
MOn Theophanes SE 8 e1Nn Canon auf seinen Bruder 1.he0-
dorus®), neh  S  S  &  i einem anderen, der ın der grlechischen Kırche
ersten Fastensonntag BESUNDEN wird, überliefert Eınen ritten

1) Nach den Andeutungen der Bollandischen iıst diese and-
chrift identisch m1L dem Codex O18 053 SaecC D (T Mont-
faucon, Bibl Coisl 416

Martı]l I; 179 D UT lateinisel\L.
4 cla S Julii I 524 .

(J:3O GÜZe ;r  ©&  VLG T  —  S r  Ta Nw hVOS z  I>  .n  m ZLÖV y C  >
LL ON

Wenigstens ass Sıch hre Anzahl durch den Catalog vo
Montfaucon 1bıd nıicht bestimmen. Bestimmbar WwWäre S1e durch
etwalre (uaternionenzählung iIm Coder.

Combefis. Orıgin, Constantinop. manipulus Paris 664 S, >
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zZzu Tren der hl Jungfrau verzeichnet Lambec1ius ın der Be-
schreihung einer orlechischen Handschrı1 vVOonNn Wıen eillher
schreıibt ihm aucn dıe inedierte Apologıe y ORI dıe Juden Z
Adıe 1n Parıser Handeschriften vorlie2t O9 dıe z Ur Oder
oh WI1Ir Al den jJungeren Theophanes VOn Nicaea AaUS dem
NTV Jahrh 711 denken haben, kann VOT der Publiclierung dieser
Apolo  g1€ nıcht entschlıeden werden. Theoderus Grapitus wurden
ruher mehrere Werke beigelegt: e]ıne NicephorI1 Con-
stantinopolitanı, eın r1e den Bischof Johannes VO Cyzicus,
mehrere chriılten DCZC diıe Iconoclasten, en  1CN eine Rede
über dıe Verstorbenen Neuerdings wurde jedoch ach-
gewlesen, da  S  S dies auf rrthum beruhe un  C die meilisten dieser
Schriften einem Zeitgenossen Nicephorus Von Constantinopel
angehören *, dessen Werke die Cardınäle Ä Mal nd
Tra sıch verdient gemacht, ohne jedoch e1ıner voll=-
ständigen, geschweige denn abschliessenden Ausgabe derselben

kommen. Ausser dem genannten Briefe % dessen e1
Ur Theodors Lebensbeschreibung gewährleistet wIird, ann

1 Ceillier Histoire des quteur cel., AB 498
- ) Ibid ES sınd die codd graec] I  DR  S, 1249, 1293 (H Omont,

Invyent sommaire alle drel Aus x VL Jahrh.). uch 1n cod
Monac aal 18 lch eine Homilia heophanis advVversus Judaeos
waäahrgenommen, die vielleicht m1% einem der librı der Pariser
codd übereinstimmt. Ihre Analvse, die ich m1  ıe1len werde,
mMacht die Autorschaft de Jüngeren Theophanes sehr wahrscheinlich

O } Dies wurde veranlasst durch zwel Pariıser codd., die Mont-
faucon 121 se1iner Palaeograph. Ca, 2 angibt. Sie Lragen jetzt
die AUumMmMmMern 909, O10 (H Omont, Inyvyentaire SO I 171) ombefis,
Örig. c E 159 wurde adurch ın den Irrthum geführt.

Fabrice1ius-Harles  S, A, 35
)) Bibl PP Y Rom S  S  49, abgedruckt beli

T 100
0) Spicllegium Solesmense, I 1 XNM Card Pıtra pricht In

seiınem etztien Werke Analecta Nac1ı'a ei classica, V, 18558, 4
einem LOMUS integer praelo paratus vOon Schriften des Nicephorus.

1 l) Da  L 116,. 6/2 0 ; Lequien, Oriens christ I, ©  AD  Q
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jlaher höchstens noch dıe Reode über die Verstorbenen 1e0-
dOorus vorläußg zugeschrıeben werden !)

an darf m1T Grund annehmen, dass die lıtterarische
Thätigkeit ım K 1Oster C  A  S  a ba aucn nach dem X an
NnıcC aufhörte ; A wiıird jedoch scChwierıg, S1e 1n den welteren
JTahrhunderten des Mıttelalters verfolgen. Im Allgemeinen
wırd <]@e au{ dem (jeblete jer Parallelen und Catenen sıch
bethätigt haben, besonders aber auf dem der ascetischen
Betrachtung. An bestimmten Namen kann ich ZUur Z folgende
1ermnNnen Der erste ist Marcus, Hieromonachus und Vorsteher
der STOSSCH Laura ın der ersten Hälfte des e Jahrht’s <)
Er schrıeh eınen ommentar dem oben besprochenen
Trpicum ae der In 95 Capıteln dessen Haupitschwierig-
keiten behandelt und 1n der Regel hm auch angehängt wiıird >  Ö
nier selınem Namen sind aucn ZwWwel 1tae überliefert, die
de Propheten 1as und die Gregors, des Bischofs AQTI-
gentum Q A, %2) Von eıinem Marcus mıt dem Beinamen
Macrinus, der auch als Vorsteher der aura ae be-
zeichnet WIrd, eX1istleren handschriftlich en ascefıischen
nNaltes 2) ıst, ZUT Zeit, N1IC möglıch entscheiden, ob
diese Schriften auf zwel Autforen 7 vertheilen sind, oder

I) Ein ragment dayvyon bei atlus de purgatorio, 1  —
Cave, Histor 1iLe Dissert prima, Sl Oudin, Comment

de scr1pt., IL, D  Ya  D Fabriec.-Harl., A 678
1n w ihm Cave das Typicum ae selbst.

schreiben (V
Fabricius-Harl., wJD5 Da Letztere wird von fe0

Allatius de Symeonum scriptis, 109, einem Marcus des rüömischen
S  abas|}  5  losters beigelegt ()ave Ca verzeichnet unter dem Namen
AMarcus nocNh VerSus lambiei 1n psalterium und eine epist ad
patriarch. onstplt. AUS Wiener Handschriften, Montfaucon e1ıne
epist ad metrop Russiae 1n Bibl Vatiece Biblioth. 7)

Nach meinen rüömischen Aufzeichnungen 1n cod Vatiece
703 Dieser Marcus Maecrinus ist den genannten Literarhistorikern
unbekannt.
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o b W1)°® NüuTr eınen VMarcu  >  a anzunehmen ıaben Dasselbe or11%
vON den unter dem Namen Basılıu  S als Iıtterarische Erzeug-
n]ısse de  S Sabaklosters vrehen«  3C Schriiten. Von e1Nem Basılıu  x  Q
Jaleinu  s presbyter el ahba Laurae 7)bt dıe Bıblıiotheca
Maa Patrum Lugdunensis ın lateınıscher Cebersetzung
eınNne Veine Anohandlung über las ascetische Leben i \ (ıe auch
1n nmnehreren Handschriften zriechisch vorhanden iS 1n

Vatic. Reg, Z wodurch auCcC1 festzestellt ISt, dass
Nan nicht miıt einıgen Al e1nNne aura Maleınorum Jdenken
darf ;} Einem zweıten Basıl)us VoOnNn Saha legt ave N  en
jandschriftlich ITractiat eb Ascetae \908)  g eEsse CAP -

Den arsteren setzen dıe HerausgebertAandos honores Zu

der Bıbliothec mAaxıma 1Ins A Jahrh während dıe Zeit de
Leiztieren unbekann ist, n usste denn nı% jenem identi-
äicieren SeIN, woruber sıch auch nichts bestimmen Jässt,
Devor dıe ım zugeschriıebene CnKnrı zugänglich zeworden.

Des W eifteren ist Thenodor XC Edessa NEeNDNEeN. dem
Peitru  x Possinus In seinem Thesaurus asceticus 100 Capıta
practica im Urtext veröffentlicht hnat 4) und fruher schon
durcn dıe Bı  10  eca maxıma Patrum Lugdun. 1n lateinischer
Uehbersetzung hekann EW rden waren as Tönch de
Sahasklosters 9 geht der Ueberschrii seıner
Lebensbeschreibung ö) die Basılius, 1SCHO Vo Emesa, SeCe1N
Neffe verfasste, und derjenıgen seiner Schri{ft 1n den Hand-
Schritften nerVOor, worıin dieser Umstand erwaäahn WG ass

1 XXIL N  Q  ı-  Q  i>
;) Stevenson, Catalogus codd egin et Pın Ir l &y uch

1n Vat Palat Ol, AIU, tevenson, Catalog 45
Fabrieius-Harl. IXA, falsch ! laurae Mallinorum

18%t ıterar 1, (dissert. 1a)
arıs 1654 315

X XIL, K  \  1e]  > Cave N} 185
Codd Taurin. 147, f. 282-307, 330  a Mosq VB 4 SaeC,. Xl

3-  193 ; Cois! 124, SdeC, e Ambros, 146 SUuD.  9 Fabrieius-
Har! x! 387 nennt hn archidiaconus Edessenus.
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E1° aber jıe asceilsche Schrift ın S Saha VOor se1ner Erhebung
Bischofsitze XOxm E verfasste, ist au psychologischen

Grunden 10CANS wahrscheinlich. Leıider 1st dıe ehen genannte
Vıta, dıe uns daruber Nüheren Aufschluss vehen könnte, noch
unediert 1} AuUuUcCNn ıer Wattan WT 6S mıt Z7W@1 verschliedenen
Persöniichkeiten Z thun Well Wr Fabricius-Harless folgyten,
der Theodorus Sahhbaita und Theodorus Edessenus VONRn einander
unferscheide S Doch diese Theilung vrechtfertigt sich
N1C durch den Umstand, d  S  SS be]l einigen Handschriften
der Zusatz « Edessenus bel andern « Sabbaita » ste da
mehrere wıe vorhin bemerkt beide harmonisch mıt
e]ınander vereinigen. MUSS Jedoch einer weılftferen nier-
Ssuchung vorbehalten hleiben, den wahren Thatbestan ZUuU

ermitteln Zur Vorsicht mahnt der Umstand dass der Anlang
der zwel Schriften, dıe sıch auf die zwel Namen vertheilen,
wiıie aus den Codd Coislin. 124 253 ersichtliıch, ver-
Sschleden autet °) Darnach 1st dıe eiıne unediert Dıie Biblioth
Maxıma und ave verlegen Theodorus Edessenus iNns XL Jahrh
ave näherhin umm das al A Das ist wohl die äusserste
Grenze, da der er Co18s] 124 AaUS dem X Jahrhundert
stammt 3)

Aus dem X Jahrh kann ich zeinen Schriftsteller VOoNn

Saba namhaft machen. Im X AN verfasste eın Mönch des

Sie steht 1n cod Taurın. 147, SaeC. A ML 1094928
Pasın]l, I, »  38) und hat demnach einen ziemlichen Umfang.

2) ıne dritte S  chri{ft iırd unter dem Taitel >>  m  S  [  x  09  (  S A  -
r  u  L  b  >  Q fS  W  S  \ (JUG, 0  AA PVL dem Theodorus ess
1n cod. Mosa. I'ypogr ın 4° N4eC,. XxVI beigelegt. Matthaei,
Accurata notta eic 302 Assemannı erwähnt zwel oder drei
verschiedene Theodor1 Edessen1 Orient IT, Zl 370 ; I, I 143 ;
IT, 329) VOoNn denen untersuchen bleibt, ob 391e miıt den obigen
identificieren sind

Montfaucon, Bıbl Colsl 199 ; der cod o8q Synod.
ıst VO Xel: Jahrh nach Matthael (S 34) ; doch kann hler
leicht 81n Fehler in der Datierung vorliegen.
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Klosters e1n Paneyyricum, dessen Aufograph ın den C0d4.
S Sepuler. SC}  C erNaljlten 1  L Der Verfasser hat darın
eıne Reihe Lebenshbeschreibungen und Homilı:en vereinIletT,
dıe (ur das Mloster e1ne hbesondere Bedeutung He  M  assen Bel

Stucken, dıe el In dıe NEeEUE Samm1u nicht herubernehmen
wollte, verweist RI auıf andere Handschriften (ı  A  er Bibilothek,
worıin Q1@e 7 finden Karen

Wäihrend das darauffolgende d ahrh wiederum keine
lıtterarısche Arbeit aufweist, Nal uUunNnSs der bereits erwähnte
Handschriftencatalog A Papadopulus-Kerameus deren
nehrere AaUuUSs dem jungst bekannt gegeben. ZuU Beginn
des Jahrhunderts Trachtie der Mönch Nathanael mehrere

Heiligenbilder VO  — Cypern ın das Kloster E  F  1ne eigenhändige
kurze Beschreibung derselben o1bt 1S der Ueberbringer in
dem cod S D <) 1ne andere Handschrift R  &© en
estandes der Päatriarchalbibliothek, c0od Sepulcr. O4
Nn  14 7\W@1 Briefe des Patriarchen (1£gFrmanuıs \ ( Jerusalem
aus der Zeit, als NnOCNH Hezumenos VO Saha W  Pa  ©  AT 9) m
1esel1De Zeit verfasste der Mönch Acaclus eınen Commentiar

« dem €n anon des Andreas C Creta », dem
eın Bruchstuck ın dem COd. epulcer. 65 vorlhegt Im

Jahre 159 verfasste en  1ch  er Hieromonachus Antonilus en

Panegvriecum in zwel Bänden CO epuilcr. 133-  4) ın
ähnlicher Woeise wıe se1ın aNONYMETI Vorgänger 1im TV ahrh

Fugen WI1r den enannten noch dıe drel folgenden NINZU.
Joannicıus,der m 17 eın ©  S  4S  x  €  ( über dıe Ursachen der Ver-
suchungen un deren Nutfzen den Hiıerodiaconus Hezechiel
rIC  ete die Sammlung VON Gedichten des Dionysius in dem

(J Papadopulos-Kerameus, 7  m  u o).u;i.  LTl  Ll  X (  OT, m Petier.  Q
burg € 3E

;) Ibid »45
lbid 3083
1bid 387
1bid S 437
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CO  &A Sepuler D() AQUS 1785 en  1C Jjıe Compilation des
Mönch Paulus AUS ascetischen Schrıften. dıe der COd, JS
Sepyuicr. J  ©  s unNnseienm Jahrhundert enthült 2  e ıaben
Wr lıe Nachrichten uüuber dıe Schriftsteller des Klosters A ] —

schöpit Ich zweıfle jedoch nıcht daran,i d  <“  Sg weitere WKOYr-=-
schungen ınd namentlich der nl an Qes Catalo-es VON

Papadopulos, der dıe Bibliothe VOon SI Saba ausfuüuhrlich De=-
ıandeln soll, uUuNSeTrT’e Kenntniss derselben noch erweitern
werden.

i  en dieser productiiven lıtterarıschen Thätigkeit Wad-
meten siıch dıie Mönche Vo S, Saha auch dem Uehbersetzen
V  D Schrifiten AauUus anderen Sprachen. Als eıne olche eDer-
setzung hat 11a die oben erwähnte Geschichte vVon Barlaanı
und Joasaph ruher angesehen un kounnte sich niıehel auft
ein]ge Handschriiten STU tzen Zotenberg hat jedoch das
Griechische a ls den Urtext dargetihan 5) ıne sichergestellte
Uebersetzung 1st dıe der ascetfischen en oder Abhandlungen
des Bıschofes IsaacC VONn Nınive aus dem A JahhL. die Vo  -

den Onchen Abramlus und Patrıkius ausgefuhrt wurde., C  je
wurde Zn grössten Theil Vo  — Nicephorus Theotoke a An
TegUNgZ des Patriarchen Ephraim Jerusalem 1M 1770 ı1n
Leipzıg gedruckt, nachdem 53 diıeser en unfier dem T”itel
de contemptu mundı, allerdings ın sehr veränderter Gestailt
1n den 10LNeca Maxima Patrum veröfßentlich worden
waren 4) Zuletzt ıat 0zza-lLuzzı einen rıe VO  — ıhm

bid 303 _- bid 245
Kou2 Memoire, 7,

Paris, \ 453 113 auch Bibl 4aX Lugd XI U. In ST
S6, lat Die Ausgabe VON Nicephorus Theotoke, die sehr selten
sSe1ın IN UusSsS (Cozza Uuz22]1 hatte S1e auch N1ıcC Z an ist mM1r —

zugänglich, SO w1@e die cia Eruditor Lips 1770 283 I die über
diese Ausgabe referieren. D  S Patrol STraecCcCa hat DULI® eın kleines
UucC 1n griech. Sprache L  u  . )\ O‘{  E  a  £  e?  V aus eir Possinus eTrüber-
MmMen. Vgl Fabrie. arl € 19 f
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Symeon GCionıta AUS GQJem Ca Vatıc Y U1 herausgzegehen,
WOrm dieser dıe (10 Abhandlung bildet !} den verschle-
denen Handschriıfiten IsSt dıe an der üWbersetzten Reden Vel'-

schlieden ; dıe e1nen ı1ahen ©& 4 (coad ındob theol 1O4 L7S)
—andere «1S A Codd Vatıs f .)‚ 73 Vait rnRe  X  —0 X wıieder

andere (°  j (Z cod O1sS 208). Jer Cod M amlan } haft.

SQ Mar 103 ın Buchern 2) In den Handschriften herrscht auch
keine Uebereinstimmung ın der Anvyvabe der Sprache, der
31 ubersetzt wurden während Nanı nämlıch 1Mm Allgemeinen
das Syrische dafur 1a q71DL der cod Taurın 5 { las
Arabische 9) Von dem Urtext ist AQUS 7zwel eden, dıe

Zinyerle ın se1ıne VMonumenta SVr1aCa aufzenommen Maı nichts

publicıert 2) Assemannı kannte den Buchern, dıe sSaAC

NACNH dem Catalog 391 Ebedjesu schrieb, /  < vaticanıschen
Handschriften hloss I, WOTYVON arabisch und Hu eınes

syrisch 1es genugt U zeigen, dass hler noch vjieles
aufizuklären ist 6) ch (uge noch hiınzu, ] Aass dıe Bibliothek
des heilıgen Grabes ın Constantinopel auch eine chrift
Isaac. dem Syrer esitzt dıe OM einem Mönche Dionysius
uübersetzt sSe1ın will Be1l der palaestinischen erkun der
Han  ırıiften dieser Bi  10The 1sSt es möglich, dass dıeser
Uebersetzer auch e1n ONC V& S Saha WAarT',.

ibl 1il Rom 1871 S 56
Catal Mingarelli, 19]
Catalogus, 7 /S)

1) Oen1pont 1869, 07 sSexr’xul. 37  1,
Bibl Orijent D 4A44 11 ; m. n 104 (Cata VO  s ediesu),. Die

syriıschen Codd 604, 695 des TrTıtısh iuseum enthalten Jie er  te

Hälfte der Werke des SaaC Wright Catalog_ue I 569
Ö) ı1ne handschriftliche aacCc dem Syrer zugeschriebene Ab-

handlung, welche mehrere Parallelstellen ZUT ÖO-

orum aufweist, gedenke ich später besprechen
143 Catal V, Sathas ın Bibl medil Qevy1l T .) %

/ V -  S&
Cod
-  &S ME  B}  o  S,  -  .  S& LVL IS a  ZVÄGOTZLEZELS  ” /&  .  ” ALGvuGi6u s  -  og;ovxy_oß‘.
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Auf e]nen eizten Zweig der I teratur des Sabasklosters

kann ch HU hinwelsen : ch melne den orl]entalıschen, dessen
Erlorschung dem OÖOrlıentalısten VON Fach uüberluıssen werden
M SS Dass 111 dem Kloster Au  C  SEe dem Griechischen QUCH
orJıentalısche Sprachen gesprochen unı yeschrıieben wurden,
ist bel den hbekannten hıstorıschen Verhältnissen de heiligen
Lande selb  tverständlich und wırd durch dıe arabischen,
gyeorgischen und anderen orl]lentalıschen Handschriften, die 6s

irüuher hesass, namentlich aber durch lıe ständige Gesenwart
VON syrischen, armenischen und georgzischen Mönchen 1112

<loster 1)’ aUuSSer Zweifel -  S Es lNegt auch nahe, dıe
arabıischne Lebensbeschreibung des Johannes VON Damascus,
velche dıe Vorlage für Johannes Jerusalem ıldete 2) 1n

Saha selbst enistehen lassen. Mıt annähernder Sicher-—-
ıel dar(f der arabischen Uehbersetzung der Lebensbhilder
Cyrills VON SCythopclis, dıe W1)' ereits erwähnt, ang  2  Nn  m
werden, dass s’1e 1n UuNserem sloster angelertigt wurde, In
dem Cod arab. 154 der Pariser Nat!onalbibliothek wird
dann eıne Erzählung der Einnahrme Jerusalems durch
die Perser einem Monche VYON Saba zugeschrj]eben 9) MCn
m1% Georgijen STan das Kloster 1n rege Beziehung, wıe
Zotenberg und namentlich Zagarellı dargethan haben 1) AD-«-

Für die Armenler das VvVOoO  — Anfang der Klostergründung
der all wIie Cyrill VO  - Scythopolis bezeugt, der die VO hl Sabas
für s1ıe getiroffenen Massregeln kundgiebt 1a Sabae, Coteler.
Ecel., uDn).,. IL, 64) Zagarellı hat e]ıne georyische Bruder
schafit ın Saba neuerdings nachgewiesen (Denkmäler des ZrUusSl -
nischen Alterthurnms 1MmM Lande und auf dem S1nal. Petersburg 1888,
1mM Auszug In Zischr. D, Pal Ver X M, 1889, 42 ü 44)
Zagarellı nennt mehrere griechische Handschriften, die In S Saba
VON dieser Bruderschaft geschrieben wur‘äen‚ u BA die älteste VO  —
den uns erhaltenen aus 864

M 94, 433 489
Archives de ’Orient Jatin, IL, 173
Ztschr Jes deutsch Palästina-Vereins, X (1889), 42 {
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zesehen den 1lberischen Handschriften des < losters sınd
Nnler noch zwel Petersburger Palimpsesten Z e  , welche
318 obere Schrif ın S] \n  S  e  aba eschriehbene veorgische Texte
eten:; In der eınen IS ({ eın DEOTT  CHer Kalender AauUS

jem X Tahrıı eıter un  TE  n werden e1 näaher beschrijeben.
sSeıneD s Saha vollendete uberdies Georg Mtha= TSmTıidel

ıberische Uebersetzung der des Euthymi1us
Nach dieser Uebersicht uüber dıe Liıtteratur VON S Saba,

welche aul Vollständigkeit zeiınen Anspruch erhebi,; durfen
W Nr nunmelir uUuNSeTe Aufmerksamkeıt der Bi  i1othek des
klosters zuwenden

{ 11

ıne Bibliothek, wenigstens 1m allzemeijnsten Sınne des
OT IN USS das A 1068 v OIM Anfang SEINES Bestehens
besessen haben In der Gründungsgeschichte Cyri  S SCY-
thopolıs wiıird allerdings eıne Bihliothekl nıcht erwähnt;
aber Cyrill den h1 SJa has dem Diacon Hieremil1as die Canones
der enaüberzehen und se1nem Nachfiolger dıe Consti-
Ü  utlonen de Klosters schriıftlich aushändıgen ıS  S
unftfer dem zweiten Nachfolger NO Sabas, dem Abte Gelasıus,
ausdrucklich eınen Eustathlus calligraphu erwähnt, El

eTzählt, dass der genannte Abt dıe NT des Bischofes Antı-

pater von Bostra D  &ß Oriıgenes öffentlich vorlezan l1ess 9),
darif AUuSs seınem Schweigen eın Argument an  50 unNnseTe

Behaupftung ch werden. Aus seinen Schriften ass sıch
auf eine Bı  10tihe AI Sicherheit nicht schlıessen ; denn ın

den Lebensbeschreibungen, die elr als Mönch Saba Ver .

Brosset, apports Su vOoVag® archeologique dans la

C  eorgie et dans l’Armenle, Petersb 1849, S, 20 ° Zotenberg, Me-

moilre, S
(Berytl1o) p  b  >  >ıta «  S  abae 0, HI, 349, E Sr  J  Q  O© LT

constitutiones monasterll EyYpX (1)

lbid 302
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fasste, cıtiert IM LUT eınmal eiıne Stelle de  S hl Gregol XO

Nazlanz Z) Dıe CR des Mönches Antiochus eruht Jedoch
aul e1ıner enntniss der H1 Väter, welche e1ne Bıbliothek
1 Sabaskloster ZU nothwendigen Voraussetzung 1at Schon
der Umstand, dass E1° diese Schriift verfasste, un den Mönchen
des hlosters alıne 1n ANCYyra das Mitschleppen von vielen
Buchern ErSparen, Lässt, erkennen, das 31 @e Ohne V1
Bucher nıcht l(lt»te fertiystellen können. Im Texie ıennt CT

Jgnatıus, Irenaeus, Athanaslius, Basılilus, Gregor VON Nazlanz,
Johannes Chrysostomus, Cyrill VoNn Alexandrıen ; ın dem
Catalog der Häretiker 21b% Epiphanius ausdrucklich alg
SsSe1ıNne Quelle 3} Zu diıesen Namen ı1aben ıe Herausgeber
noch einige hinzugefügt; und es lessen S  S  ıch bel sorgfältiger
Vergleichung wohl nuch viele andere Stellen alterer Väter
darın ldentificieren.

Noch klarer oNenbar sich der Gebrauch eıner Bi  10the
Del Johannes VON Damascus, der anı Schlusse seiner Werke
ın der ege eıne S Anzahl von Väterstellen mıttheilt 9)
Wenn Nnu auch mehrere schon seinem LMUFT ın dıe
„aura geschrieben aren, 1at och in der sıcher 1n

Saba verfassten Cnr Y YVOTEWG auch ejne (1 VON
Väterschriften benutzt, dıe ım somıt damals Z Veriugung
stehen mussten 1 Leontius, der Schreiber der Vıta Stephanı,
pricht ausdruckli VOoON '31  w}  G  Ä  IX b  EOIXY,  T  k die se1ner Zeit 1m
oster Waren und ıtlert AUS eiıner dieser Lebensbeschreibungen

I Act SS Septembr. VIIT, 152 Cyrill enn die chronol Werke
von Hippolytus, Epilphanius, eron Philosophus, die Reden des
Severus, die >  .  o  b  A  o der Griechen, die Schriften Vvon Gregorius Naz.,
Von Chrysippus etc

DD M S9, 1  9 » SL, S40 eic
M 941, 1300, 485

4y bid 678 Im Text citiert miı% Vorliebe Gregorius Naz
b IM Dionvs. ATeoDpag. Es kommen auch Gregor W NysSSa, asılius,
Cy rıll v Alex CHArySCSL., TuXIMUS Conf. VOr.:
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der Vateı da Kapitel uüber den Aht. ZenoO I Von dem V II
JTahrh kann ubriıgens kein weıle A der Exı]ıstenz eınNner
Bibliothek ın Saha bestehen, w1ıe der Coidexr 407 bezeugt,
den Papadopulos ıIn das Jahrh versetzt, SO0 W1@
Fragmen({te Adus Uncialhandschriften de ahrh In den
eodd -  &Ö 704 kehrt allerdings hier die Frage zurück, ob
Jıe Handschriften VOn S Saba 1m Kl  ter auch 1Nre Heimat
yaben Bel en C} das sicher nıcht Z denn mehrere
Handschriften wurden AUuUSs dem nahen Johanneskloster heruber-
verettert, wıe exX “° Eın anderer, cod ı>  > wur:/le
uuf dem Sinal geschrieben ; bel aÜAnderen wiıird der auswärt!ige
Heimatsort >  S  ıch bel näherer Beirachtu D S ohne 7V  el noch
ermitteln lassen Dessenungeachtet darf INa  = behaupten, da  <  S

Saba ıe He1imat de  S Haupistockes derselben ist Fı dıe
Evangelienhücher specie bestätigt dies dıe Wahrnehmung
ON Scholz, onach 1n den Evangeliarjen immer dıe Heilıgen
des Klosters oOder wenigstiens des ejligen Lande eruck-
sichtiet S1Nd, auch Randbemerkungen siıch vorfinden, die auft
das K hındeuten <} er Bi  1othek selhest en die
abendländischen Pilger ErsSL ın Jahrhundert ein1ge
uflmerksamkeıt geschenkt; Tıtus Tobler ©), der Jıe Nach-
richten daruber gesamme haft, geht WO weit, ETr

schreibt, Q1@e 1m vorigen Jahrhundert Handschriften
dem MX besessen, VOoONxn denen uUuNns anderweitig
nıchts bekannt ist,. Nach seinen Gewährsmännern wurde 1m
Jahre 18506 eine Catalogisierung VOTrZSEeNOMME und el
»O Evangelien, Epistelhandschrift un 38() Handschrilflten
kırc  ıchen Inhaltes vorzefunden. Diese Angaben NUSsS ch
auf sıich beruhen Jassen, da S1@E urece den Jetzigen Bestand

I cia Julil IN, 380 Auch Stephé.nus citiert einmal Joan,
Chrvs. sSerm ad COS, qulı facıle scandalizantur Can cla SS
Mart IIL, 79)  Ol

°) Biıbl.-erit e1se e1pzZ 1823, 146
Zwel Bücher Topogr., IL, 850,



52 EHER  v  HARD
nıcht bestätigt werden. Dıe Anvaben VON chaolz  / sınad Zu  '.\1-

Jäüssiger, jedoch sahr allgemeiner atur Hr ıe 1ichTt IBl
schen Handschriıften Curzon konnte alle ( pe) Bıbliotheken
besuchen, welche ın die Handschriften vertheiılt WAarehN, und &1D%
ihre Gesammtzah auf eiwa l) Tischendorf -) besuchte
jlı]e Bibliothek zweimal, konnte &] jedoch) Muchtig durch-
mustern. kKurz seinem ersten Besuche hatte der of
Porphyrius Uspensky °) der m1% dem Tischendorif TC-
nannten rTussischen Archimandrit ldentisch sein IN USS, dıe
Biıbliothek ebenfalls untersucht. Kurz VOTrT Jer zweiten Kam
H OXe@e aul seıner Forschungsreise nach S Saba und
konnte die zwelı Bıbliothelken ELWAS näaher untersuchen; die
driıtte hblıeb ıhm, wr ıe ubrigens auch Tıiıschendorf unbekannt
Er gab e1ıne aillgemeine Charakteristik derselben 1n se1inem
erıch un nelılte zZWwW el Cataloge m1t, den eınen VoONn Ö den
anderen VON Y Handschriiften 1) urec d  S  Q& und andere
Besucher kamen heıls durch Kauf, heils auf minder ehr-
ıchem Wege e1Ne Anzahl Vo Handschriften des Klosters Iın
auswärtige, meistens europäische, oHen  ıche und Priıvat-
hıbliotheken Hier die 1.181@ derjenigen, die nır isher hbe-
kannt wurden.

] Aneient Oonasteries of the east. New- York 1856, 179
Reise In den Orient. e1pz 1846, IL: 12241 Aus dem eiligen

Lande, Leipz 1862 »34 Das Resultat der Untersuchungen
einiger Palimpseste ausiuhr ın Anecdota et rofana. ufl
1861, DD Als Gu  erın Saba esuchte, die we  th-
vollsten Hdschr. schon nach Jerusalem gebrac worden (Judee HI,

94)
Seine Handschriftensammlung ist, jetz ın Petersburg (seit

1884) <&  N stammt ZU grössten Theil aUuS dem Orient : ob sıch die
Je1imat der Hdschr. noch näher wird bestimmen Jassen, ab-—-
Zuwariten

Report LO Her Majesty's (Sovernment the greek hIQ\ vet
remalniıng ın lıbrarlies of the levant. London 1855, {l 54



=  AS GR +«LOSTER AR-SABA IN PATLABSTINA 3
(’od Peiroburgqg, WL m S(4 20 {T. 5 Fracgmenta OV1 Testameniti!

r:al impsesta.
\Muralt. Catiılorue [n ZVeCS de la biıbhl. Imper. Detersh. 164 y U

JTischendorf A s mitzehracht. \Monumenta X A' ned.
Anecdata xa e1 Drof COd. - — (cod ad E \V act. paul. Gregor
Proll

(D Detroburg. Y N VE S(Lr BT, » ST  menta Actuum ÄApDost,
Dalimps.
Juralt | R auch %C Tisé:hendorf' nach dem Abend  ande czebracht :

Monumenta ACı'a ined Anecdota. Der obere Iext 1st.
eorgisch uınd ın Sala rzeschrieben. Cod R5 d AT Gregor Prolill

4A1ı

(”od , L7]r schend IT I7 info!. &/L M4 MBa Fx'faglllenta \-ejel'is %. psta-
ment) palimps.
\Von Tischendorf selhst beschr  ehben a  m Serapeum WT (  4) S f Monum.,

ned. Der obere Tevi 1st arabisch un enthält, wje ben
hereits erwähnt, die Lebher  etzung der Vitae Euthvmlii; aAe eic v .

CvYmil e Scythopolis: x e ser Seite wurde der codex untersucht durch
Fleischer ın Ztschr der Deutsch. Morgenländ., Gesellsch 17 150 iT

('od. Dorphyrii ‚spensky, T1l , © S3  or  {l 344 ()uatuor Evangelıa.,
ESs ist =  es der älteste datierte Minuskelcodex auf den V (ardthausen

erst die Aufmerksamkbkeit der Palaeographen Ze hat (Beiträge ZUur

criech. Palaeozr. ın Berichte uber die Verhan der Sächsisch. cad der
W issensch 1877 Griech Palaeogr. A Gardthausen erkannte iiire
Identität. mit der SCcCho.z ın Sahbha R  e  n  fi  ehenen und als eltene Er-
scheinung reprmesenen Evangelienhandschrift (Bibl erit. Reise, 146), An
dieser Ident iıst nicht 7 zweifeln : ihr Jetziger Besitzer ı1at s1]e ın Saba
AV/|| w ıe ben bemerkt, ıe Bibliothek untersuchte, eı worben. Zur eit
w ird wohil nıt den übrıgen Handschriften de Bischofes Uspensky in
S Petersburg seın. Fa  mile  ,  s der Handschrift bei Gardthausen, BHeji-
träge eicC., aie und XX  enbac et de V elsen, Exempl. codd ©
Heidelberg SI  I>  z& (Gregor Ev 461)

A Cod Curzon,; Tl. mn In 49 IX -X. Octateuchus.
Der Catalogue of materials of WrUNg an orjentfal anusCcer. 00

in the librarv of the hon Robert Curzon al Parham, London De-
schreilbt S]1E wıe folet ; The first eaf 18 wanting. (n de hınding 15 ancıen
plcture wood,. of Varıous saınts of the old T estament. nearly earlıv

the nısSs ıt in Iver irame, ıN which ave sSeit four StONes of the
ranıt of mount Sinai ar.d twelve ifromes the ted GT the rıiver Jordan This

[115 15 wrrıtten ın nne smal]l 1ı1an ın ouble cOlumns, n1S in tlhe ONe
\Ms of the Oetoteuch that have me': with ın he East Nach Gregorv
Proll 2  &y sind ıe Handschriften Von Curzon nunmelır ım British
Aluseum.

OC (urzon, 77 ın 1 N IX\-  7 Vuatuor FEvangelia.
(Grego E 417, S21eC Proil »  i 094) Secrivener E w 34 (saec XI} Dem-

nach wird ıe Datierung y ONl Curzon w ol verfehrlt SseIn.
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od ("ur:on. 14 F In 4° (L 1009 Aectus DOoSs pf Epist.

( urzon eiht 54 l acsımıiıle MEsSEe ITandschrift : (rCZOFNV AcC JD’roill
1} der 1M Jul) S  D sahı. entde  ;te an Ende “ Folien mit der irazm.

V ita Sahae vun Gwril] AuUs dem X ahrh
(”"od. Dar: U 1595: Ir in 108. 107715  E seripnsıt JSoAannes mOünNachu®.

P’aradisus SS l’atrum ei alia ascetica.
58 (Imont st m Inventaıre sSaommMaAaıre des Adi  C  CS 102 m Jahıreı

4095 Iın Johanniciu reschrieben eın V  hırend Bihl. (de | erole des
Chartes 1{2 1881). Jr  5 Johannes alg ihren Schreiber NnenNntT. Das Richtige
ıIn saeinen Facsimiles des I1} BUECCS ates ‚Jle la Bibl ation., Paris x
DI. 37.

('od STNAITICUS d I7 in /ol. (1 1099° SEPTHSIE Gerasimus Antı:ochenus.
OffieJa quadragzem. el ma)oris om
Gardthausen Cataloz cod ZTFalCl., Sinait. 162 ch ıJe den and-

sChriften Vo Si.ba weil cod d1eses }Fonds im Jahre von dem-
selhben U  G  hreiber zeschrieben wurde. Allerd
N erhältniss möglich.

IneS ist auch das umge_kehrte
10 ("od Oronit Aedıs Christi, V akız yn In 4° SAUEC 27 AL 306

AÄActus ei Epistol
Gregorv Äc 191 (Proil » S  s  5 olim Sabae pl in Angl]ıam 1731 delatus.

(od 2  D GT 202 i78: int0l., Ze6: AITS Quatuor k vangelia.
Scholz, Bibl Critische Reise, 26 und Gregorv Evv 3110 (Proll. »  y he-

zıiıehen die {1Zz des Ankäufe:s Arsenijus praepositus monasterio Ssahae
uf das abaskloster Dieselbe Kehrt zurück ın cod. GCois! 53 (Montfaucon.
B;:bl 015 S, Da jedoch beim Kloster jedesmal der Zusatz -
/  XSOWV, bezw. S  S  b %XCOVNS steht, ist vielleicht eın anderes Sahbas-
xloaster gemeint.

39 ("od (urzon, P L In 6S WE OFT 252  EW (Juatuor Evangelia.
Cataloe. 21 Gregor Euv (Proll 539).

13 od. (Curz0n, mN ın 49 aee., AXIT: Psalmi
ata bid Die Handschrift 1at einen kostbaren,. aber modernen Einband

14 Cod Cur3zon, m 1ın 4D aer UUa Cantica Vet. ei Novi Testam.
ata ibid

15 (od CurzORn, 20 . ıntol.; SAUEC. AT KEvangeliarium.
ata Part of ıt 18 of a modern hand ; the titles and inıtial et-

arc ıluminated ın gzold an colours. Gregory EV; 344 “g ‚34)
16 d Curzon. Tl I; In ımn dO; S(L , 304 (Juatuor L vangelia.

Catalog beautiful written w’ith arabesques ın ved ink he heads of
the Gospels

17 OC (’urzo T 13 II ın SO 1in 230 (Juatuor k vangelia.
Der Catalog ebt e1n Facsimıil dMieser Handschrift. Gregor EvvV  &r

Ev 455 Proil »  S 41) ıst. mıiıt dieser identisch.
15 Cod Coisl 215: Domb. Un OL ( 1360 R 211 sCrınsıt Joarınes Aleces sacerdos,

Ivpicum Sahae
Mtfcon., Bibl oisl i  O  A} E1 A  D CN C TELX.OV /  CS  -  D A  e  .  u

(1 ( 4 %)  (» Lan  D  @  p  T  JX LOOLYYOU SSS FT Y /  s  ( A  CO  o  AA  ru) SV

s  ©  FA  © -  o  —_  < n P O 7ı  b  s  n GT S %!} 7nJ  ( 0  { /oÖ  L  bal ©&  N  \  Daı sraa e .00! r °  Co  ©  aV  . Yı ÄAUOXG ÖR z JEOSOLOU .  E>
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DALOV 5% > z  B 'YyO, Y S  S  3  >  ° u  - A z  EUT  El  16 =;sü; LOXVVIIGm  2 &]\r  &S  x  s  n  ms LYV,  -  /  ı  T  L ÄAm Ende der Handschrift hennden sich zwel Uneial:-
jen e1nNnes Evanzgeliars aUuS dem VIN=12 Jahrh Die Cod: Coisil 219
361 SiLamımen us derselben eıt und enthalten dasselbe Typicum, w as jedoch
nicht genugt, S  1e in Saba entstehen Zzu lassen.

/. fu / Horologium.19 C'od. Sin ırtie. 5i ö art CD 92 serıpsıt Jacobus CO  a  5
Gardth (jatalog. M Der Beiname des Schreibers weist unverkennbar

nach aba Er kehrt zurück ın Si'nait. 7192 ch SaCcC 41452 Gardth. S
02von Dionvsius E OAN, Ür °  D  =  >  .  b S1C) geschrieben, die Laura

ae noch deutlicher hervortritt. Be]l einem anderen Schreiber, Gabriel,
der auch o  o  S»  S  v s  ,  G&gulr  I> renannt wird, steht Jedoch der Zusatz. ass der be-
trelTfende eX (Sinaitic. 132 1334 ın Cypren geschrieben wurde. Sollten
somıt die übrigen uch nıcht ın Sahbha geschr!  n worden sein,
haben Wr och wenigstens Schreiber Aaus der palaeographischen Schule
V Saha VOorT uUuns,.

Cod Vat.-LIi2g, GT" &d chart, ; 1523 Scripta ascetica.
Stevenson, Catalog., codieum WMMSS, ST. egin uUeV., etc., 1 V  ZC=

seizt, dass die beschädigte Notiz nicht trügt, welche die Namen O%  X
un sr  b  S  b  o  S  n (hl Grabkirche) enthält.

Cod ndobon. DNilos. d4; ehart in fol.; 950
Lambecius-Kollar. Vi., 213 xr  s  D AL QUTOG Mx/  .'.'\:‘‚O &.  E ”L Mx906y4=

S  p HÄRLOV, XLA SN  S  ©  J  ou) 7u»)  { SV äl}  7 LLOVT) —  O' S  v Zxßx
N  >  9-  nu)v C]  7 >  v m f  c“  )\;[ “Tec0voo.Ä7u o  A TOU VY, ETOUG, M

©  S  O /Ö  n$ .  YÄNLOU Y YÜU BißALOu.
Endlich sind noch Z7WE1] Athoscodices amhaft machen. Uspensky, W ostok

Christianski I1, 134 ervV  hnt den ersten als die Abschrift eıner Ha:  rift des
Sabaklosters, welche die ita larıae Epiphanius enthält un elhst och -
halten sein soll ın der Patriarchalbibliothek VOo Jerusalem. Er spricht sich über
das er dieser Abschrift niıcht aus Die gtıitz in derselben lautet : )Ayvtey  HON
XC LVOCG Y ÄYLOTATOVU a  ©  L  Q  .  S, {3'")d'09 E% TV n  e AXUOAG L  P 610y
SE  /oÖ  . ZAGV G%  % - OU AYLOGWLEVOU N AT T  V mAÄNKLOTAVNV. Die zweiıte
ann zaum mehr als Ha:  riit gelten. Es ist der codex x()1 des Cataloges
vVon „ampros OE 00), die 49 der Handschriften des Xenophonklosters, miıt ascCetil-
schen Schriften des hl Basilius. ÄAm chliusse steht folgende Unterschrift AL
Sn  o  .  u  >< Z  ©  E 7:vaup.xrzxob' A V La  ©- X  0U ıTw6x% YLX.LOU SV T7 33  >  v -  >  a
©  } -  Z  v  D 7  XTpÖG  T DV (n  >  .  M —  OÜ AYIXGWEVOU SV n  Y V  -  :  Z  TKAÄRLLTT 1788,
Adyodotou M

UTre dieses Verzeichniss wiıird das Missverhäliniss zWischen
dem jetzıgen Beastand un den früheren Angaben A Curzons
nicht ausgeglichen. Ks ass sich ehben bei manchen Hss dıe
erkun AUuUSs aba nicht mehr feststellen, da die Erwerber
sehr oft eın Interesse daran hatten, diese erkun VeEeIl‘-

schweigen. SO wurde schon irüher bemerkt, dass Tischendorf
G
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In der Regel keine nähere Auskun über se1ine lBezu gsquellen
c1bt Auch wurden or der definitiven Ueberfuührung nach
Jerusalem wiederholten \lalen Handschriften von S Saba
NAaCNH der Patrıiıarchalbibliothek gebracht, WO S1E jetz ZUM

Theil 1n den anderen Fonds stehen, wa ch in zwel Faäallen
ausdrucklich constatieren konnte Von einer drıtten and-
SChr1ft, dıe Tobler als dıe E]NnzZ]re klassische Handschrift VON

Saha erwähnt, ist 68 mM1r wahrscheinlich, ( Q1E nıt dem
iruher angegebenen cod 107 des en Bestandes identisch ist.
Scholz eaerwähnt Klassiker, besonders Aristoteleshandschriften,
die jetz spurlos rerschwunden sınd Bestimmte Handschriften,
eren jetzigen Aufenthaltsort ch nıcht ausfindig nachen
konnte, kenne ich Olgende : E1n Evangeliarum aus dem
VIII ahrh VON einem Zewissen Antonius ım Kloster Saba
geschrieben, wıe dıe Unterschriift hbezeugt, die nach Scholz S

autet Y  %  -  Z 7 b  °  . A  o  (  s  u  ( AB  ©  CO E  /  .  > Y YVTOVLOY e m  7 =  z  W
Ä%Up% 0,  ©  } z  VOV  £  E  %TV  -  —  ST  a NF  o  Q  e ZLGV &“  S  v (S 146) ; e1nNn Lectionarıum
des IN Testamentes 1054 VON Sergius ın einem
Kloster Bi  yniens yeschrieben, dıe Scholz ebenfalls ıIn Saba
untersuchte;: 3 eine Handschriit des Hippocrates, die Tiıschen-
or ın se]lner Reise In den Orjent (L 123) erwähnt; e1in
Iliascodex, den (CUNRZOR noch ın der Bı  10tCthe gesehen hat

Es sınd die codd U, 42, weilche jetz unter den Hand-
schriften de Kreuzklosters stehen Durch Rendel-Harris el’-

fahren WiT, dass der VODN Coxe erwähnte Palimpses G, 13, OJI  D
22) sıch jetzt unter den Handschriften des alten bestandes der

Bibliothek efindet, und überhaupt die Bedeutung nicht hat, die ıhm
Coxe und Tischendor zuschreiben The library of the holy
Sepulecre al Jerusalem, 7) Ich möchte glauben, dass mehrere
Handschriften des Fonds Aus dem Kreuzkloster früher Saba
hörten ; denn das VON Coxe verzeichnete Evangeliarium aCcC, et
arabie. (S U 4')) IN uSS wohl m1t , Cruecis cod identisch seın

DIie oben ausgesprochene Thatsache wird durch den Band des
Cataloges VoNn Papadopulos bekräftigt, wonach der alte Bestand der
Patriarchalbibliothek eLwa Handschriften Aaus Saba aufiwelst.
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Tischendorf erwähnt auch E1n Lectionarıum AaUuUS dem VM -
An da wahrscheinlich mı dem Vo Scholz identisch iSt..

Der jetzige Bestand wEe1sT nach dem Catalog VON Papa-
dopulos D  ı> Handschriften Qaul. Davon sınd ungefähr 0O er
als das N Jan dıe ubrıgen, a 180 auchn hler die TTOSSE
Mehrzahl, sınd moderne A D=- Handschriften, VON enen
ich NUur iolgende aufgezeichnet habe Codd 109-1 17
Corydalael ; cCOod 38l SAEC., XVII 358 Cyrillı lex TOXYUATELC
T X- VV ( cod Pä52 ch S4eC A X T 53 IlxSEn Gl S  D WOVTIG
TOU C  =» &s  z  o Dıie alteren vertheılen sich folgendermassen :
2 AauUS dem VL VIIL JM AUS dem Aaus dem
IX..-X. ; AaUuUSs dem on AUS dem A AUS dem An
11l AUS dem X KeAke: AUuUSs dem Xala AUuUs dem X XT

AUS dem [6': Aaus dem XNM 358 AaUuUSs dem Aa
Aaus dem Aus dem XAVI Jahrh habe ich HUr die da=-

tLlerten, eren ıste untien folgen WITd, aufgezeichnet. Der
Schriftar nach sınd esS HIS auf eıne Handschrift und einige

Der Umstand NUunNn, dassFragmente lauter Minuskelcodices.
der äalteste atlerie Minus  lecodex Aus Saba stammt, 1T
diesem Fond der Jerusalemer Patriarchalbibliothek eine T  SS
Bedeutung iur dıe Entwicklung der Minuskelschri1ft ; und da
VO a  B an atlerte Handschriften AUS jedem tolgenden

Vnd ert vorhanden sınd waıre e]ine Sammıung
Facsimiles echter Sabashandschriften für dıesen Zweig der
grlechischen Palaeographie sehr Ordern Das Verhältniss
zwıschen den datiıerten und undatierten Handschriften ist, das
gewÖhnliche Dıe ı1ste der griechischen Schreiber gewinnt
folgende eue Namen Gerasımus presbyter (cod 259 A

oasaplh Sarbou (cod 145, Il  9 Matthaeus Hıeromonach.
(@© 230, Michael kubizianus C SAL, SaeC XV);, N1cCe-
phorus Solomon (G 61, SaeC, n  -  P  V), Nıcdılas yreshyter
(® S e 1027  —  - Symeon (G 144, A T‘heodorus (C I,
. 987) Eın etzter, orotheus Hierosolym, (C ÖS, 1384 :
189 SAEeC, XIV) ht schon au{ Gardthausen’s Liste, der iıhım
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7wel Handschriften zuihneı cCod. Mosq SYyN., 3I83, a F  C  87  8  4y der
durch den Patrliarchen Osıtheus nach Moskau kam, un  CL
cCod van 3  O jetz 1n der Marcıana !)

den Inhalt der Handschriften angeht, ST hıer
auch fast ausschliıesslich dıe kiırchliche iNteratur verfireten.
Unter den wenigen Handschrifften, denen die klass]ısche
Philologie Interesse haft, ist der CO  Q 136 nıt der Cyropaedie
VOI] enophon und Herodian hervorzuheben, namentlıch aher

3606, Au der Papadopulos 1n jungster Zeit Fracecmente AaUus

Apollodor’s Bibliothec publiciert hat, die bereits VO  (a VEer-

schiedenen Seiten besprochen worden sınd <) Wie ın dem
en Bestand, auch hler die Liıteratur des OSTEeTrs
fast vollständig. Neben den STOSSCH gr]echischen 1ırchen-
vätern. unter denen Chrysostomus In hbesondereaem Masse be-
vorzugt ISt, U das ascetiische und lıturgische Momen 1n
den Vordergrund, WwW1e sıch das AUS den täglichen Bedürfnissen
der Mönche Tklart Eın sachliıcher Gewinn für dıe kirch-
lıche Lıteratur äasst siıch 1U AUuUSs den noch nıicht untersuchth
Menolögien nd Sammelbänden erwarten \

Im Folgzenden gebe ich die L  fe der alteren Handschriften,
dıe ich mit anpähe1*nder Vollständigkeit ın Jerusalem auf

l Gr Palaeogr. 390 Diese beiden Handschriften habe ich. in
die obige Liste der auswärtigen Sahahandschriften N1C auf-
’ weil der Beiname des Schreibers und die Sendung uUrc
Dositheus nach Jerusalem welsen.

Rhein Mus 46, Z 891 161 Im S Sn bespricht
Wagner die Bedeutung des Fundes ; 6717 g1bt Diels

Verbesserungen des Tertes S unten Coxe’s mit Lucjans
Dia!ogen eiG, e sS1e müusste denn jünger Seın als das AI

]1e ich bei der Correktur DOCN anmerken kann, —  N die
melsten Schriften, die Papadopulos-Kerameus 1n dem Bande selner
> G7XYUOÄOYLAG T:  ©  o  SOÄUWLTIXTG, Petersburg 1891, inzwischen
herausgegeben Hat, Sabashandschriften entnommen. In meınem
Catalog kann iıch die einzelnen Hss nicht mehr amhaft machen.
Vgl meine Recension des besagten Bandes 1m Historischen
1V Heit 892
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e1ner Pılger- und Studienreise ım rühling SNO dank ler
freundlıchen Zurorkommenheit der Bibliothekvorstände, denen
ich hıer meinen innıgsten Dank ausspreche, und mıT Hulle
des Catalogs aufgezeichnet 19

In dem folzenden Verzeichniss bediene 1e]) mich auch hler (er
urze halber der lateinischen Sprache. Ich gebe Zl  TL eıne nalaecogra-
hische Beschreibung des CodexX, oD Pergament = ın (embranaceus)
oder Papierhandschrift Ch (artaceus), ab dem Formate nach
enfOU20), M 4S 2 80 olg die Angabe des Jahrhunderts sSaeC(ulı)
und die der Folienzahl folıa Die Bezeichnung (ombycinus)
habe ich beibehalten, obgleich SIie nach den neuesten Forschungen
nıcht berechtig 1ST, zeil S1e die ualıta des Papileres näher
kennen Jässt Die Inhaltsangabe ist bescnders hei den Sammelcodices
7anz allgemein gehalten. Mit dem Cataloge Von Coxe habe ch H-

dlie ummern identificiert, bei denen zeın Zweifel obwalten onnte
Aus diesem Grunde habe ch es unterlassen, die Handschriften des

Ü die Grezory 1n selnen Catalog aufgenommen, identifiecieren.
Sie Lragen übrigens bel Gregory oppelte Nummern, ıe Evan-
gelien D, 57-66 und Z  2.4 uch stimmt die Zah der Iiundschrif‘ tennicht überein.

n infol.; S4A4AEC, 193; Panegzvricum ve Vitae anctorum 1IX: Joan. Chrysostomi homilige varae.
a U,

9 2993 231; ın (3enesim y°
INLLLO mutil.
Infol.; zAUEC. AXII-XIIT,; 293; ın Matthaeum:
INLıLLO mu
ın  U }  o TOR eft AyM; 4213 q

q IX-X; 220; d

Ich habe die Zeitbestimmung von Papadopulos beibehalten : die Angabe des
scheint sich jedoch kaum rechtfertigen ; die Lettern ıangen

VON der Linije era und den Minuskeln sind hereits Uncialformen bel-
gemischt ; Erscheinungen, die wenıgstens auf den Anfang des T.
hındeuten.

ın f0l.; A RÖ KiS Joan. Chrvsost, homıil. in Matth
10 a AL 104; Menaea Sept., ÖOctobr., \N\ovembr.

Ducange, Glossarium, 1091 Liber ecel. Graecor. diversor. panegyricas
oratıones in Varıus hristi et ulior. sSsanclioru sgolemnitates cContinens.
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77i in fol.; AL A 3  '  A Gre&  rm Z1anz. homiliae.

a 34 Eva  eliurium.
“ AA 14 ’anes  "Cum.

M JO annis Chry38 homil. in Genesim.
I' mutil. InıC. l 5n Jan Cl 10Mmil.

in (Gen«ı LE

A(ntOl.; B \Venaeum Decembrıs.
€1 4 \r Joan. Chrvsostom. 10m il ın Alatthı

A0 e N  } Q epistolam adX
Romanos.

Diese Handschri ın der testen VMinuskel gveschriehen e1n Vergleich
derselben nııt der auch aus Sahbha stammenden Evanvyelienhandschrift

535 W sehr lehrreich acn meinen Aufzeichnungen, deren
absolute Richtgkeılt ich Jedoch nıcliıt voll einstehen kann. hätten WT iner
b ereits eıne Annäherung Z mittleren \Vinuskel wahrzunelimen. ua die
„et’'er. meisterns schon VOoNn den Linien durchschnitten sind. Doch dieses
Anrzeichen pauterer Ents:ehu  eit durchaus nicht beweiskräfu w ])e
(GGardıhausen Palaeogr O]} hinzustellen scheint. )ie Linliierung
i  > Nn wel Ssurgfälug. Der Text «tehit auf zwel Columnen. Titel und

IT  ie  y  xte ın Lneialschrift. Die drei letzten Folien zehören nıcht ZUIN

C O0Jde s Nl der Unciale des XV111.-1X Jahrht’s greschrieben in AAA
(.olumnen. Auch hier hanren die Lettern AD den Linien herab, S  ZFen
die n Gardthäusen 65) aufgestellie e!;auptung spricht, kon.me dies

keinem czriechischen Uncialcodex A

Info  D  { SAaeEC NO f  Ö:r  © Joan. Chrysost hom. ın Genesim.‘
XM atth

In q A Evangeliarium.
XI-AIT; 9  (y6; Joan. Chrysost homil. in (Jenesim.

infol.; C A-AXT,; 3941 C varmae.“
NXFPÄIT, <83; Panegyricum.

—] ALI-AIJ; Joan. Chrysost homil.
28 M- 2DU; L 122 (jenesi]us.

< < In Jo  nAu 24
30 Va  L 407; Panegzyricum.
31 $ 16; Joan. Chrysost. homil. ın Matth

varılae.32 AT-AIT, 293;
33 2  S6 Panezvyricum Oovembris.
34 130  D Ephraem Syrı ascetica.
35 SAEeC,. ALI-XTII; 239; Joan. GChrvsost. omı1 ın Joannem.
36 AA X 390;
SN 246;
3 L 287; 39 ın Genesim.
39 < ın (GGenesim.<  -, 246;
40 AT D Evangelijarium.
41 AXII-ATITT,; 140 Menaeum Sept., Octobr., Nov.
42 AT,; Joan. Chrvsost. homil ın Genes.
On cR, ınmn a 48 99); Psalmi



DAS GRIECH + LOSTER \MAaRSSABA IN PATARSTINA. 41
48 en ın 129 un Liturgija 1).
An in tol < P: NTBL l orolazıum )Y SUFIDSTt Nicephorus

Süolorman.
D7 mOL QUE ME Pane CUuMmM.

6I NS Nıt mM u11l SN CNnr  OSs1, ın Act ADOST
210 D Hexsamenseunm.

Die \linial1uren n leidel |ası NZzUC ZersStuln e wurduen schon
heraus<tes”‘. Am besten eyhbalıen che s  ellungz Ana!
W den Aposteln. Es sSst ch NnaCh berail eıne ewlsse Llecanz \\ al!

nehmen. Handschrift ıST ehr fältig geschrieben und mıt Vusik-
versech

(;4 infol.: SRC I NTIIT: Evangeliarum,
CI N \ Y Joannis Climacı UDSFa.

6 EN In 4Q AA  HF 216; i \larei diadoch:‘. Joannıs Carpadil,
eodorı n varnma 4SCENCcA.
In , AO6CE AT 286

en Ö°
Paracleticae Dars, S

CL(L In 347 SerIDSIt {[)07:O=
i heus Hiıerosoiym.

mNn In _1n} (BO. X- 139 Menseum Junil.
‚0+ W 152 Junii, AUZUST.

()etroÜ: z& 1, Sa4ecC \ / Menaea April, Aaı JURR
{4 ch m d® SAQUEC, ALITTSNI V D:  „ 110 mM ULT Gr \a 1uM il

< CR Gre ho
INn _10 ] 1363 Aıtioch) Pandect S (*]']1

Diese Jandschrift vzelleicht die it  e des A ntlackH: WN! S  ©  45 > nd
hıe NO Fail  C  jius-Har'l aufgezählten i Bibl Gr. 03) -  O jJünger. Frag-
nMmente e1ıner noch teren Aaus dem AAA IT Jahrh hat Duchesne ın ınen
Patmoscodex wahrgenommen., (Al  ssion OnNL Aıhos ın Archives des
M1SS. SCICENT. LILA 8 1876, 435)

SR  77 infol.; A, 1473 y 112 Scrpiü. In mMıontfe Sinal ; \ aria partristica : Dorothei
ascetlca.

ı5 D, IN 409 AI A 126; INILLIO mull; Apophıhcgmata Patrum.
80 < ALI-AT/T; ZU9; Panezvricum.

Z < 49 S& A /IT; 183;
E  hält A Hippolvytus dez mundi. Joseph Thessalonic. homil.

in iLAMmM CEUCEM!

S < ın 8° U2; : &Ur DSTE »Aras presbyter ; MM. 16: PICTUS; Evangeliarium.
.)'S54, 'ol SAUEeEC R a Liber ecclesiast. Graecorum.

8 ch ıIn 129 ghA 1593 40; Biblia. Capıt. theolozi

Ducange Glossarıum Liber. ecel. Graecor. continens m  1  ssarum celebrandarum
ser]iem äaäc irıum maxjme liturglas, (van. Chrysost Basılıii) 4 el illıus, quam E 1'.7})— VV  E
ocantdt.

Dueange )ıber ecel. Gr., quod horas diurnas {fıcıa continet. Ci. Leo
Allatius, De bri ecel. Gr Fabrie, 67

ıber. ecel. (Bı sub Octoechinomine COompositus Joanne Damasceno,Ducange
aucius denide Graeculis apellatur IIOTI'O RLK YÄHTIAN,  T quo 018 sıt In Deo «aNncCctlS-
que exorandiıis d1Vvinoquo auxilio impetrandis. en eNnelj 8 1625
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06 o SAEC., XIII-ATVEO 361; Joan. Chrysost. e asıl homiliae.
S  O yn < A 182 Prophetologium.
UQ < AT < 229
X AYSE D Joan. Climaei acala Daradisı.
10  A AITI-XITV; 1Ö1; Vita Ipadaq reNs ndorum
103 DE <ın SO. IS Pane.  "FicCum.
{0Y. NOl AA 2341 Praxapostolos.

1ın Q00; Pane£vı 1eum
En:ızhält Ul Ä die \ ita regor. Thaumat. e1 \Marthae nmatrıs e)uS.
ın E SAEC. D I 196; Aenophont.Cyvropaedia; ITerodian:): Scripta.

135 In fol.; < AL-NXIT: Joan. Chrysost, ıOMm. in Genes.
40 ATLI-AÄTIT; Panezvricum.
141 AJ; >

142 AL; Inmıt. mutil.; A  Panezyricum.
144 A ın q° 1019; ser1psıt ymeon; 7 QQ4; Evangeliarium.
145 en ın tol.; 1556; scrıpsit Joasaph Sarbou:; Evangeliarum.
147 in}jol.; S(LEC, Zl 1,2; Prophetolozium.

V: Theophylacti COM. ın © Paul:i Coxe 60 U, 41)
155 XM Joan. Chrysost. homil
155 Ja phraemi Syri Coxe 60 414)
163 ch < 1409; Irıodium.
165, PsalmiT7TL, ın 8°; R016C, DU
167 N < 1410; Menaeum.
155 SA@AEC, AIXTTI,; 0O2nN. Chrysost. homil
169 ınfol.; Al 240; Gregor. Vazianz. homil.
170 11 < ÄT,; Panegvyrica.

ın ad Corinth,.172 in fOl.; 95  4 SCT1DS1 Theodorus; Joan. Chrysost, hom
Die Unterschrift Jautet:! ETEAÄELOST, D P  o  s  u  -  u e C} t>  D  ©  i  > ÖÄOU A \r  CS ( =—

S  OLVSLOUG 7  D  s  S&  '  .  <  T —r fn O PIU U N D  P  u  S?  >  w  S  5  vu)  Q o  3,  5  z ©  o  oal  X6  — .  O1
o} ÜL /ı 1YV-2  w  -  S_  . M] C  TE  ELYVO\ 7L e  o  P  .  3, Öz0

VOJ1r'.u.l YCV, Ayı)S  >  ©  02 w  S  >7  an Diese Handschrift hat ın sofern palaeoO-
mraphischen ert, als &S]i]e die nıcht ZTrOSSE an datierter codices aus denm

eine vermelırt (Gardthausen kennt deren ungefähr 45) uch
belegt sie Von das schwankende Verhältniss zwischen Linien un:
Lettern 1m Jahrh., indem hier die Lettern ZUuU Theil wohl och aunf den
Linien stehen. viel Öfters aber Salz davon herabhangen. An der Aufstel-
lung (GGraux und Wattenbach (Griech Palaeogr. /0) darft
ın sofern festhalten, als undatierte andschriften, deren Lettern VoOonNn den
Linien Ur durchschnitten werden, ceteri paribus, das SC
resetzt werden können. Beachtenswert ist auch, ass die Mischung vOonN

Minuskel- und Lncialformen schon eine ziemlich starke ıst. Im Allzemeinen
ist der Eindruck der Schrift der rm dass Nan den codex, W nicht
datiert, unbedenklich in die Mıitte des ND Jahrh sSetizen würde.

175 ın 49; QAAEC, XIITIT; Joan. Climaeci scala paradisi
Bn CR.; SAa4EC. ZUVS Joan. Climacı scala paradisı.
152 CS 1565; Menaeum.
159 < SÜECC. XIV); serıpsıl Dorotheus Hierosolymit.; Liber Eicel (ıraecor.
190-194 CR.; RUAEC,. 1V; Jenaea



DAS GRIECH.,. ALOSTER MAR-SABA IN PALAESTINA.
195 Ch.:; : 418 anue Moscopuli orammatıca.
M7 I ., BL EG X TG Menaeum.
215 e  Dr  I: 1nl mucLl.; Joan. Chrvsost,. hom. in (GGenes.
24ı RN ın 4°} GLE AV  S D% AÄAnonwvmı interpret. epistol, aul
Z  e 35 f}° 92  S SYNaxarlum.
C4  Ar 1416; 4153) Paracletica.

(Uel., MT < {); Liber INSCFriptus 1T hesaurus (Coxe 18)9 (1 U; 140; ANOMOcanon.23() LG 483; Ephraemi SyM Opera ascetıica,
Nach der Lnterschriit des SCchreibers haeus Hieromonachus, der auf

(‚eheiss sSe1nes Hegumenos Palıbus Schreb, Aaus em Johanneskloster
ordan

232 L,  > S(LEC, ınit. mutil.; Comment. In CValltı. Matth
Au Gregor. Vazlanz,. homiliae.

237 dd; Menaeum.
A/A0  CO CR 1391:; <

239 1418;
241 TEn In A Aaec, <  9 Menaeum.
DA  O « Panegvricum.
244  -r  45 T/ . y S „A-A I; codd liturgici.
2!  S 749 sSaeCcl. N-AT; Joannis rysost. homil.
25 7. et ch S«  © AIIT-AITV; Paracletica.

<  < SUEC, AL N  . 233; pictus Gregor. Z1anz. T  ‚
25  S 1090; serıpsılt (-erasımus presdbyter; ff. QMT; Patristica.
O2  X  S 1332; T heophilact. COIMM.  T ın evangel.
271 eR. 1541; Puracletica.
20 SGeEC. &. Patericon 1).
2852 ch ın 80 S| X Gregor. Naz Joann. Chrysost. 1omil
2853 15  29 Ma  usalae monachi colleectio.
A  ‚O er liturgicus.

<1512;
303 1539; <

304 1506;
312 1201; Inık. mutil.  » Ty.picum Coxe. 43)
319 1473 Joan. rySOost. hom. ın Genes.
D < 2. 1425; Basilii Magni homil.
333 < EB A Synaxarium Z
334 In 6O 1336; Historia Aethiopiae.

J CRn 1596; phremi Syriı a4SCetica,.
336 T ın 59; 1586; Theodoari Studitae catecheses,

1522; Gregor. Nazianz. homil
On N ‚9 SUEC. !  un Quatuor kvangelja.
Or X- DICLuS; (Juatuor Evangelia.
360 FA 229; Evangeliarium.
363 1256; 0an,. C!imaeci scala.

Ducange liber Patrum tas continens.
2) Ducange lta ocant Graeci yilas Sanctorum ıIn compendium redactas

cinctas expositiones solemnitatis, de qua agitur.
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38 ın 4€ Aı f} 287; Cutena MmMOoralıs CONIS monach));.

Diese N chrift- und V äterstellen veiche (y1ena EeN  3  11 nOch ın melıreren
anderen Handschriftzen indoh heol] NJ Taurın., M1{ Cons]J. 117 I2  SO
AUuUs jetzterem hat Monıfaucon Bibl. Cois]. » den vyame des Autors,
Jer meistens nıclıt zeNan wird. le:  ste Eı W al Möünch 4uf dem Berg
\Maurus ( A1OTUuS und lebte Constantinus Ducas (1059-1066)), (7Ofe-
Reus ‚ Munum . ecel]. C. I1 439) hat daraus eiıne Stielle pubhceiert; q l)ı-
gzedruckt IsSt sie 1.e€] M. I) . 47  UxI4 SOWw]Je der Prologus 43) Die
Inhaltsangabe dieser Catena steht an ın S 06 1360 abgedruckt
u08 Bandini's Catalog der Laurentiana. In derı Prologus (Montiaucon C
wird die Schrift des Mönches ın Saha Antiochus ausdrücklich als das
K  hıld dıeser Sammlung bezeichnet.

3266 D.} 254; \iscellanea.
Aus dieser Handschiwft 1at Papadopulos die Fragmenta biblioth Apollodori

publiciert. s je stehen auf olio 114-125 ohıne men vehören aber sicher
dem sCHannNnien Schrifitwerke Auf Grund einer NnNneuen Collation von

Achelis hat H. Diels eritische Verbesserungen an Texte vorzenOomMMenNn
Rhein Museum y 541 \Von dem übrigen Inhalt der Hand-
schrift 15 hervorzuheben eine unecdierte ıta Constanunı el jelenae und
dogmatische Keden verschiedener kKirchenschiriftsteller über die Mensch-
werdung des Herrn, darunter eıne Abhandlung V Alexius (‚omnenus un
eijne Jarcus Eremita, die Papadopulos herauszugeben cgedenkt.

31 ch SQE6; A V sceripsit Mriehael Cubdt  S  D  1ANUS Joan. C]limac; cala.
391 1382 Joann. Dama:Jcen) Theotocarıum.
40  A ın IS ZuECC, AT 416 Marcı Hatıs, S vymeonıs Junioris, Isaac

Syn, Joan. Climaci, ıll onachıi varia a8SCetica.
4085 In D: UL, SQUECC, VII-VIIT, f 182; Joannıs Carpadıii, hala  &811 Jibvensis,

Anastasıil Sinaitae, Maximi Confessoris, Athanasii exandr., Jesajae a  at.,
monachN varıa ascetica.

LEine der testen Sammlungen ascetischer Schriftsteller, und eich e1n
Beweis dafür, dass diese ascetischen Sammlungen früh entstanden. Mit
mehreren der ZeNannt2 ÄAsceten iıst die Handschriuft ast cJeichzeitig. Auf
diese Sammlunzen ascetischer Schrifiten credenke ich Sspäter zurückzu-
kommen.

414 < U SU SUeEC PE Ephraemi Syrı paraenetica.
420 CM WWG AA I7 Q04; nton i Monachi elissa.
441 D,} Synaxarıum trio0dli et pentecostarll.

<Or CI AUMVG Acolvthia in Angelos.
5334 < < Vinft 194; Patericum.
537 < < 41; Andreae ('retens. COommMmentar. ın Apocalı'ps.
545 d 1583; Leontil presbyter] collectio o  e S,  DECYETLILON.

Diese Schrift NZurmert nıcht ın der Liste der Schriften der Leont: bel
Fabrmeius-Harl VIH, 30941 ; X 566 R  A  x  s  D  w  _  .  u  . (das Wort fehlt ın

Ducange’s Glossarium NnNennen die Griechen eine Sammlung V o Aırs-

sSprüchen un Eirlehnissen der Mönche. Vegl. die codd Sinaitici 458 bel
Gardthausen, I1 VWelcher Leontius hier zemeint 1St, Jässt sich ohne
nähere Untersuchung niıcht feststellen

B In AIV; Quatuor Evangelia.
575 !n O 158; Menaeum Octobr.



DAS (+RIECH ÄKLOSTER AR-SABA IN ALAFBSTINA.
544 In w S ALZ ı7 4706; Antholoeium dodecamenae!l
03 mnm C Joan. Chrvsostom. 10M
)4 2  X  04; 14 Plilippa manach! dioptra.
606 S I; If Quatucı Ekvan  e  (  eha.
07 7 N] Euchologium DarvVum
G,10 Sticherarluni
11 E — T: U“b Geronticum
12 Nx Evangeharıum.
]I"I al L14; Joan. i)Damasceni de orthodoxa fide
O17 a Euchologium el Psalterium.
(24 AL zrul. n ulıl.: Euthvmi] nen] Panoplia,

IV 9 Callhixti vNnaNarıum triodil
’ 372 134AII- XII Irpicum.
630 In 1: 1  42 } Horologium ei Benedictio:.ale.
533 aece ZV 243; 1nUE, mutıl.; Patermcum,
>  e  DE AL NIV,S 5 , Philippi monach dioptra,.
139 AZV: Psalnıi.

IN 17 mutıl Psalmı.043 Sa4ecC. 4  -  ia  7; 210
044 LA 290:; (Juatuor Evangela.
165 NO 10 Praxapostolos.
666 ? TheotocariumXIMN-XIV:

di QDI; Epitome paterıcı.
176 « ei CR M “0) AÄActus Apost pis Apocal.
(L INn In 12° {A Auk Al 945 Psalimı.
697 ch mn 16°; 210; Varija patristicäa, l. Joan Damasc. de \lace-

onıbus
698 In 12° AD 76; mnm util,. Psalmı
‚04 Fragmenta varıa.

Neben einigen Handschriftenfrayzmenten ın Minuskelschrift sind hervorzu-
en zwel Folien ın Uncialschrift, die früher als Einband eiınes anderen
Codex dienten und daher auf ziemlich beschädigt sind. Der Text
ist ın eıner Columne geschrieben. Jarrıs verlegt die Schrift ins Jahrh
(Haveıford Colleg Studies 1, 13); mı1r scheint das noch zulässig se1n.
Die Fragmente beziehen sich uf das Martyrium des hl Ästeios, Bischotfs
Vo Dyrrachium. Die Bollandisten S Ju!h IL, 284) zeben eıne kurze
otiz über diesen Bischof ach dem &rmech. Menologium, worıin Züge
stehen, die ın diesem kHrazmente vorkommen.

1, In r da SAaEC. An 64: Commentarıus ın Canones transfigurationıs, As-
Censionis e Exaltationis CTruCIıSs.

1) Ducange liber. ecel. Gr ın quo continentur offıcıa Der annum In Chrıisti,
Dejiparae reliquorum eelehbriorum um solemnitate decantantur ; praeterea oflicıa,

Communija die) solent.
Q) Leo Allatius, 74 continet PFeCcES et ordıinum Iychnici sive esperi, ordi-

ne' el ser]em adminıstrandorum sacramen{iorum, PFeCES var]as eiCl.

Ducange lıber, ın qUO deseribuntur sticharia, tUNICAa, vesies monachicae
Ibid lıber continens dicta el facta sanctorum monathorum.

d) bıd liber. continens theotokia BC, troparıa in honorem Deiparae,
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Inhaltsverzeichniss der: Handschriften.

Acoluthiae ın angelos cod Fragmenta codiecum
505 Geronticum 1

C{IUS Apostolor. 616 Gregor1] Nazıanz. homiljae
Alexı1 Comhenı SEI’ MO e  _  C A, Q  > 169, 288 ZÖ2,Anastasıiı S1ınalıtae SCr1pta AS5-=

ceifica 408 GregorI1l Thaumaturg. ei
ANonNnymı cCommentar In Marthae matrıs e]us rvıta

Matitth 232 1n epls 108
Zn 1n CAanNnOoNe

Transfügurat eic Dn
Herodiani SCY1pta 136
Hiıppolyti de ConsumatıoneAntiochi ON pandecties mundıSCEIDPT: SO  P

Antonil] monachı melıssa 420 Historia Aethlopiae 354

Apocalypsis 676 Horologium 53  O
AppollodorI Bı  10TLheca (Tag- Jesalae SCr1pta AaSCB-—-

tica 408menta 366
Apophthegmata Patrum I8 Joannıs Carpathli Scr1ıpta AaS-

cetica 408Atihanasıl Alex scripta QUAE-
dam 408 Joannıs Chrysostomi 0oMı1l,

Basılı1l M homiliae 96, 332 ın Genes, Q, 14, I5% Z
Bıbliıa vıde Evangelia eifc 3S, S, 42, 138, 2  Y  O
allıxtı Synaxarıum 625 319; ın Jatth Ö, T S,
Constantini el Helenae 9, I9 z Dn 31 1n

vita 366 Joann. 39, 3  9 ın
Dorothei abbatis Scr1pta AaS - act pOsS OT ın CD

cetica ad Rom D  ] ad Oorinth.
Ephraemi Syrı scr1pta aSCEE- \ Vr homilijae Var.

t1ca 34, 158, 230, 83QIs, 414 S 4, I, X  WD 3  9 Q 115,
Epistolae aulı 168, 249, 603
Euchologium 617 ParvVum JoannisClimaci scala paradisı

607 Ö 100, 1 79, 177 3Ö93, 118
uthymii ı1gabeni plıa 407

624 Joan. Damasc. de ide orthod
Evangelıa (Quatuor) 306-359, 614 Theotocarium 391

606 644 de Macedonibus 697
Evangeliaria Z 41, 64  9 Josephi Thessaloniec. omil

4, 144, 145, 360, 612 In Crucem
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Isaac Syrı scripfta ascefira Panegyrica I 13, - 30, 60,
0 5 105 140, Pa Z

LeoHNtN preshyterı excerpta Pararcletica 67, RN  O 221 ZDU
545l Q}  I

Liturgica 45, 24141-2415, Paterica OSl 5d, 6333
}  0O, e  230 epıtome pat 679  —}

Manuelis Moscopuli IM- Philippa monach. dioptra 604,
matıca D  O» 637

Marcı bbatiıs scr1pfta ascefiica Praxapostolos 10  I 655,
407 Prophetologium %N  O7 O

larcı eremitae ermoO 366 Psalm1ı I 165, 617, 639,
Marcı Diıadoch l Scrıpta ASC. 643, OD 698

66 Symeoniıs scrıptaascetica407,.
Mathusalae monach!l sıinaitae Synaxariıum O, 898, 625

sylioge 283 Thalassı) ab  S Scr1ıp{a asCcCe
Maxım1i Confess Scr1pta AaS= 408

cetiıica 408 Theodor1ı Edessen scrıpfa
Menaea HOM <  u 190-194, ascet

200 R  -25309 »41 . anftho- e0odor'ı udıfae 330
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Tafel
Auf Patfel . 1 sınd folgende Facsıimiles VON Jerusalemer

Handschriften zusammengestellt
ex Curzon (ol abae) 1009, tol Praxapostolos

Vgl Ä Ehrhard, Das Kloster Mär-Saba oben S A
°» er Parıiısin Supplem ITEC, O11 (ol Sepuler., 1045

iol 306 Evangel. SEC, Lucam 7raec0-arablc. Vgl Ehnr-
nar Die Bı  10TLhe des h1 Grabes Röm Quartalschr
\“  O»  O 349 ders., Das <loster hl Teuz bei Jeru-
>  S  alem 1m Histor III 1892, 168

er epuler1 o  9 fo O, Doectrina Aposto-
lorum eic Vgl 1rRard, Die Bibliothek des Grabes
Rom Quartalschr 1892, ı>  Q

exX Parıs 1508 (ol abae) 1071, fol 100 Patericon.
Vel Ehrhard, Das K Mär-Saba, oben 64

Y Vatican. V, 648 olim Hierosolym..) 1252 fol 338
Epistolae au Veol Ehrhard, Dıie früheren Bıbl
Pa Röm Quartalschr 1891 SM 3854 Dıe drel
crypfographischen Zeılen der Unterschrift auten A -
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' Z Quatuor
EKvangelıa. Vgl Ehrhard, das Kloster ar-Saba

Tafe]l M

Die Mınlatur ist dem Codex Vatıc 2137 entnommen,
der AaUuUS dem Gethsemanekloster ın Jerusalem tammt Diese
Darstellung der Gregorl1us {N\AZ., huldiıgenden Onche des
nannten “ 10S{ers gyeht einem Cyclus sehr fein ausgefuhrten
Minlaturen vVOTaus, welche lıe gzriechische Messe A Gegen-
stande en kommen S, darauf zuruück. Vgl das
Gesagte ıIn Röm Quartalschr 1891, Q62; 384 (Ehrhard,
Die iruheren Biblioth Palästina’s).


